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Die Vereinigten Staaten von Nord- 
amerika haben der engliſchen Regierung eine 
über die Beeinträchtigung des 
amerikaniſchen Handels durch die 


britiſche Blockade zugehen laffen, Ueber 


lichere Mitteilung des 
vor. Danach führt die Note au: | 
Englands Behauptung, es beſtehe die Ge 
fahr, daß einige für militäriſche Zwecke 


4 


Staaten müſſen alfo proteftieren gegen 


Verdächtigung hin. 


tralen auf hoher See völlig vernichten. Die 

Veereinigten Staaten könnten ſich mit ſolchen Vez 

ſchränkungen nicht zufrieden geben. 
Die Vereinigten Staaten verlangen das Recht, 


Verkehr mit Skandinavien offen 


den Inhalt haben wir geſtern ein kurzes Reuter⸗ 


telegramm mitgeteilt. Jetzt liegt eine ausführ⸗ 


engliſchen Nachrichtenbüros 


brauchbare Artikel über die neutralen Länder den 


Feind erreichen könnten, könne nicht den ge⸗ 


ſetzlichen Maßſtab für eventuelle Maßregeln 


derſtellen, da fo zu viel Gelegenheit für einen 
Mißbrauch durch die Kriegführenden gegeben 


ſei. Dieſe könnten immer unter Zugrundelegung 
des geſagten Maßſtabes das Recht der Neu⸗ 


alle Waren, die von neutralen Staaten ver⸗ 


langt werden, dorthin zu v erkaufen. Wenn 
Güter, die als bedingte Konterbande klaſſiſtziert 
werden, für ein feindliches Land via ein nens: 
trales Land beſtimmt find, dann genügt dieſe 
Tatſache in ſich ſelbſt noch nicht, um eine Be⸗ 


ſchlagnahme zu rechtfertigen. Die Vereinigten 


Beſchlagnahme von Schiffen auf bloße 
der Frage, ob die 


Die Note weiſt bei 


Blockade wirklich effektiv iſt, auf die be. 


kannte Tatſache hin, daß deutſche Häfen für den 


find. Die Note erklärt ferner, daß keine Be⸗ 


ſtimmung des Völkerrechtes feſter ſteht als das 


Verbot der. Blockierung neutraler 
Häfen in Kriegszeit, und weiter, daß die 


Priſengerichte den den amerikaniſchen Kauf⸗ 


leuten zugefügten 
ſchädigen. 
Die Regierung der 


Nachteil nicht genügend ent- 


Vereinigten Staaten, 


heißt es, muß mit größtem Ernſt bei der 


aufwies. 


bitterung ift, aufzutreten. 


engliſchen Regierung weiter darauf dringen, daß 


die Beziehungen zwiſchen beiden nicht beherrſcht 
werden durch das, was für das Zweck⸗ 


mäßigſte gehalten wird, ſondern durch feft- 


gelegte Regeln des internationalen Verkehrs. 


Die Vereinigten Staaten nehmen ohne Zögern 


das Recht der Aufgabe für ſich in Anſpruch, als 
Vertreter der Unverletzbarkeit der 
Rechte Neutraler gegen das ungeſetzliche 
Auftreten der Kriegführenden, das eine Folge der 
durch den großen Kampf hervorgerufenen Ver⸗ 


> 


Es fet daran erinnert, daß Reuter in die 


Auszüge, die er aus den amerikaniſchen Noten 


an Deutſchland gab, ſtets eine ſchärfere Tonart 


hineinredigierte, als dann der amtliche Wortlaut 
Es wäre demnach anzunehmen, daß 


das engliſche Nachrichtenbüro diesmal das um: 


gekehrte Verfahren beliebte. Aber auch unter 
Berückſichtigung dieſes Geſichtspunktes gewinnt 


zan aus der Reuterſchen Mitteilung den Cin- 


druck, daß es die Regierung von Wafhington in 


ihrer Note an England nicht an der nö⸗ 


tigen Deutlichkeit fehlen läßt. 
; “Ob Die Note London den erhofften Ein⸗ 
druck machen wird, bleibt abzuwarten. Vorläufig 


zenügt die Tatſache, daß die Union ſich aus⸗ 


drücklich als die „Vertreterin der Un 


Hole an England. | 


Handel mit Deutſchland unter die englische Ron- 


Krieg ohne 


ſolange es noch einen Poincaré gibt. 


ſeinen Standpunkt gegenüber London wahrt, wird 
ſchließlich der Erfolg abhängen. = 
: Ho - E PE 


a Daß die i Neutralen des ſtärkſten Schutzes 
bedürfen, zeigt der Handelskrieg, den 


England gegen Schweden führt. Dar⸗ 


über wird der „Voſſ. Ztg.“ aus Chriſtiania be⸗ 
richtet: | se | 


Unter der Ueberſchrift „Schwedens Handel wird 
erſchwert“ meldet das der Regierung naheſtehende 
Blatt „Intelligensſedeler“ zu der Beſchlag⸗ 


nahme der fär Schweden beſtimmten Waren aus 


Amerika auf den norwegiſchen Dampfern „Kri⸗ 
ſtianiafjord“ und „Tanafjord“: England 
verweigert fortab jedem Schiff, die engliſche Kontrolle 
zu pafſteren, wenn nicht alle für Schweden be 
ſtimmten Waren der engliſchen Behörde 
ausgeliefert werden. „Tanafſord“, der nach 
Lervik eingebracht wurde, bekam die Erlaubnis zur 
Weiterreiſe, nachdem die norwegiſche Amerikalinie 
ſich verpflichtet hatte, bafite zu torgen, daß alle für 
Schweden mit ihren Schiffen beförderte Ladungen 
bei ihrer Ankunft in Norwegen nach eine m 
engliſchen Hafen zurückgeſchafft werden. 
Die mit der „Tanafford“ für Schweden beſtimmten 
2500 Kiſten amerikaniſchen Specks gehen ſo von 
Kriſtiania nunmehr nach England. Der Dampfer 
der gleichen Linie, „Iyngenfford“, der eben- 
falls mit für Schweden beſtimmten Waren von 
Amerika unterwegs war, muß auf engliſchen 
Befehl dieſe Ladung an England aus⸗ 
liefern. EN edi a 


Nachdem fi Schweden geweigert hat, ſeinen 
trolle zu felen, und die engliſch⸗ ſchwe⸗ 


diſchen Verhandlungen in Stockholm 
abgebrochen find, behandelt England Schwe⸗ 


den wie einen feindlichen Staat. 


Die Verlegenheit des Vier⸗ 


verbandes. 


Im Vierverbands⸗Lager wächſt die Unzu⸗ 


friedenheit. Der New Yorker „Sun“ glaubt die 
Stimmung in England an beſten dadurch 


Geſchichtchen erzählt, wonach eine 


ſeiner Abdankung gedroht habe, falls der 
| entſcheidenden Frieden ende. Die 
„Kölniſche Zeitung“ meint, wenn die Erzählung 
nicht ganz ſtimmen ſollte, ſo zeige ſie doch, was 
man in manchen Kreiſen Englands 
Stärke des Kabinetts Asquith hält. 

Aber auch ſonſt mehren ſich die abfälligen 
Urteile in den Ländern der Entente. So äußert 
ſich neuerdings Clemenceau ſehr unbefriedigt 


über den Regierungswechſel in Frank⸗ 


reich. Er erklärt, die Neubildung des Kabinetts 
habe eine wirkliche Veränderung, wie ſie das 
Volk wünſche, nicht gebracht. Briand halte 
wie ſein Vorgänger ſchöne Reden, die aber keine 


Aufklärung brachten, wie man die Deut⸗ 


ſchen, die immer noch bei Noyon 80 Kilometer 


von Paris entfernt ſtehen, vertreiben wolle 


und wie man die verfehlte Politik auf 
dem Balkan zugunſten des Vierverbandes zu 
wenden gedenke. Nichts hat ſich geändert und 
nichts wird geandert werden, erklärt Clemenceau, 


Anderer Meinung ſcheint der „Temps“ zu 


ſein. Er glaubt, das Allheilmittel bereits gefunden 


zu haben und verkündet es in dieſen Worten: 
„Die Balkanpartie iſt zmar überaus gefährdet, aber 


noch keineswegs verloren. Auch wenn die Serben ge⸗ 


zwungen fein ſollten, ihr Land als ein zweites Belgien 
zu opfern, werden ſie vermöge ihrer ſtändigen Bedro⸗ 
hung der feindlichen Etappenlinien keineswegs unge- 
fährlich bleiben. Die Deutſchen können aller 
dings nicht mehr verhindert werden, ihre 
Vereinigung mit den Türken zu vollzie⸗ 
hen, Das bedeutet zunächſt einen großen ma tez 
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verletzlichkeit der Rechte Neutraler“ 
bezeichnet. Sie hat damit eine Rolle über 
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iſt. Von dem Nachdruck, mit dem Waſhington 
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e Kraft ziehen: 


reicher und Ungarn ihre bei 


Dar 


wur 


werden es den Ereigniſſen ſelbſt überlaſſen zu verflüchtiger 
Hen, 


beginnt.“ . 
Die Deutſchen werden der 


| Verwirklichung 
dieſes „neuen“ Planes mit der 


ihnen eigenen 
nur eine Theaterſzene, die an der wirklichen Lage der 
Dinge nichts ändern würde. 


Die Allierten ſind dieſer Lage gegenüber allerdings 


AY 


will. Der Viernerdand iſt aber entſchloſſen, feinen täriſche Erfolg der Zen tralm achte 
Schlag g u a 


kennzeichnen zu können, daß er ein ſenſationelles 
ſtürmiſche 
Unterredung zwiſchen König Georg und 
Asquith ſtattgefunden und der König mit 


von der 


aus dem > 


Großes Hauptquartier, 9. November 1915. ( Amtlich.) : 
Bee cone Geſtlicher Kriegs ſchauplatz. 


Heeresgruppe des General⸗Feldmarſchalls v. Hindenburg. 

Die ruſſiſchen Angriffe wurden auch gelten weſtlich und ſüdlich von Riga, weſtlich 
von Jakobſtadt und vor Dünaburg ohne jeden Erfolg ſortgeſetzt. In der Nacht vom 
7. zum 8. November waren feindliche Abteilungen westlich von Dünaburg in einen ſchmalen 
Teil unſerer vorderen Stellung eingedrungen. Anſere Truppen warfen jie im Gegenangriff 
Wieder zurück und machten 1 Offizier, 372 Mann zu Gefangenen. . : 
Heeresgruppe des General⸗Feldmarſchalls Prinzen Leopold von Bayern. 
Im Laufe der Nacht fanden an verſchiedenen Stellen Patrouillenkämpfe ſtatt. 

i Seeresgruppe des Generals v. Linſingen. 

Bei einem erfolgreichen Gefecht nördlich von Komaro w (am Sige) wurden 366 Ruffen 
gefangen genommen. eho, Pe | 
VVV Balkan⸗Krtegsſchauplatz. | 

Südlich von Kraljewo und ſüdlich von Kru ſevac ijt der Feind aus feinen Nachhut⸗ 


Stellungen geworfen. Anſere Truppen ſind im weite ing ie $5 
HOER ge omer 5 eiteren Vordringen. Die Höhen bei Gjunis au 
dem linken Ufer der ſüdlichen Morawa find erſtürmt. en | i f 


Die Beute von Kruſe vac erhöht ſich auf etwa 50 Ge piü e, TETI : 
: | y 3 , barunte 
fangenenzahl auf über 7000. we ſchütz a ns ſchwere, die Ger 


Die Armee des Generals Bojadjeff hat am 7. November abends nor 
ſinac, jowie weſtlich und füdweſtlich von Rij die ſüdliche Mur a wa errei 
ein mit anderen, von Süden vorgehenden bulgariſchen Heeresteilen Les kor 
| Weſtlicher Kriegsſchauplatz. | 
Es find keine Ereigniſſe von Bedeutung zu melden. Verſuche der Franzoſen, 

Hilſenfirſt entriſſene Grabenſtück zurückzugewinnen, wurden vereitelt. 
De uoi | | Oberſte Heeresleitung. 


Die Wiener Berichte. 
1915. Amtlich wird verlautbart: | 
Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz. 


Nördlich von Jazlovies an der unteren Steypa und welid von Czartoryfk am 
Styr wurden ruſſiſche Angriffe abgeſchlagen. Sonſt nichts Neues. 


z K Italieniſcher Kriegsſchauplatz. 
Die Lage it unverändert. Mehrere feindliche Angriffe an der Iſonzo⸗Front, bei 
Zagora, in den Dolomiten, auf dem Col die Lana und am Sief⸗Sattel wurden abge⸗ 


cht und hat im Ver⸗ 
AE genommen. 


das ihne: 1 aW a 


5 Wien, 8. November 


wieſen. . led 
ee  Stööftlicher Kriegsſchauplatz. 
An der montenegriniſchen Grenze iſt die Lage unverändert. . se 
Von den in Serbien kämpfenden k. und k. Truppen hat eine Gruppe Soanijica Bes 
„jest, eine andere den Feind aus ſeinen an der Straße Ivanijica— Kraljews angelegten 
Höhenſtellungen geworfen. | | 
Deutſche Kräfte vertrieben den Gegner aus feinen Verſchanzungen [HINRG Kr a lje wo, 
Südlich von Treſtenis ſtehen unſere Bataillone im Kampfe. | 

Die im Raume von Kruſevac operierenden D entſchen Divifionea dringen Jude 
wärts vor. a „ ge Eeit 

Die Bulgaren haben Leskovac genommen. A 
: Seg E Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes 
u Hoefer, FJeldmarſchalleutnant, 


dweſtlich von Alef 


Rücktritt Ses rumäniſchen 
Handelsminiſters? 


E Wie das „Journal Se Balkan“ meldet, 


at der rumäniſche Handelsminiſter Ra⸗ 


— $ „ 


Soviet fen Entlaſſungsgeſuch 
ingereicht. ae 

Das Bukareſter Blatt Dreptatea" 
dieſe Meldung in folgender Weiſe: 

Finanzminiſter Goſtineſcu, Juſtizminiſter 
Antogefcu und Handelsminiſter Rado⸗ 
Dict ſtellten Ende voriger Woche dem Miniſter⸗ 
präſidenten Bratianu ihr Portefeuille zur 
Verfügung, um hiermit zu beweiſen, daß fie eine 
Kabinettsänderung erleichtern wollen. Eine 
amtliche Mitteilung über dieſe Ent⸗ 
laſſungsgeſuche wurde bisher nicht ver⸗ 
öffentlicht, jedoch ſteht Bratianu fortgeſetzt 
in Unterhandlungen mit Perſönlichkeiten, die als 


a 


zukünftige Miniſter in Betracht kommen. 


ergänzt 


Dasſelbe Blatt, das gute Beziehungen zur 


Regierung haben ſoll, hatte bereits vorher auf⸗ 
ſehenerregende Artikel veröffentlicht, wonach Mi⸗ 
niſterpräſident Bratianu ſich noch immer mit 
der Abſicht trage, eine Aenderung in der 
Regierung herbeizuführen. Bratianu warte 
vorerſt die Entwicklung der Balkanereig⸗ 
niſſe ab, da hiervon wichtige Entſcheidungen 
Rumäniens abhängig ſind. 
wie berichtet, größere Truppentransporte am 
Balkan landet, wird das rumäniſche Kabinett 
umgebildet werden und eine Aenderung der Re⸗ 
gierung eintreten. Außerdem wird auch eine 
neue Partei gegründet werden, die ſich 


offen für den Anſchluß an die Zentral⸗ 


mächte erklären wird. Falls aber die Balkan⸗ 
verhältniſſe unverändert bleiben, werden wohl 
auch neue Miniſter die Zügel der Regierung in 
die Hand nehmen, aber dieſelbe zu wartende 
Politik wie bisher fortſetzen. ze 


m P £ 2 
Die Kriſe in Griechenland. 
Deer neue griechiſche Minifterpráfibent St us 
11018 hat eine Unterredung mit dem Athener 
Berichterſtatter der „Times“ gehabt, in der er ſagte, 
er beabſichtige gegenüber den Mächten des 
Vierverbandes eine Haltung ſehr wohl⸗ 
wollender Neutralität einzunehmen. 
Nach der „Agence Havas“ verſichern gut unter⸗ 
richtete Kreiſe Athens, daß das Kabinett Sku⸗ 
ludis die Politik des vorhergehenden 
Kabinetts befolgen werde. i Ber 

Dem Miniſterium gehört außer Skuludis 
noch ein neuer Miniſter an: der Unter⸗ 
richtsminiſter Michalidakis, der, wie der 
„Temps“ betont, auf der Inſel Kreta den 
Hauptkampf gegen Venizelos führt. Miha- 
lidakis wäre alſo auserſehen, für den Fall der 
Auflöſung der Kammer den Wahlkampf auf 
Kreta gegen Venizelos zu leiten. | e 

Der König erklärte — wie über Kopen- 
hagen aus Athen gemeldet wird — wenn Veni⸗ 
zelos und ſeine Anhänger fortfahren ſollten, 
der Neutralitätspolitik der Regierung Widerſtand 
entgegenzuſetzen, fo werde er die Militär- 
diktatur erklären. Eine Auflöſung der 
Kammer werde nicht ſtattfinden, da Neuwahlen 
unter den jetzigen Verhältniſſen nicht wünſchens⸗ 
wert ſeien. : 

Nach weiteren Mitteilungen der „Agence 
Havas“ aus politiſchen Kreiſen Athens wird die 
Kammer in zehn Tagen vertagt wer⸗ 
den, da dann die verfaſſungsmäßig vorgeſehene 
Dauer von drei Monaten für die regel⸗ 
mäßige Seſſion erfüllt iſt. Die 
zeliſten ſollen dieſer Löſung zuſtimmen, die ge⸗ 
ſtatten würde eine Auflöſung und Neuwahlen zu 
vermeiden, deren Ergebniſſe angeſichts der Mobil⸗ 
machung ungewiß ſind. a | SEEI 

Wie die Lyoner „Republicain“ aus Salo⸗ 
niki meldet, iſt durch die letzten Ereigniſſe in 
Griechenland eine antidynaſtiſche Bes 
wegung wachgerufen worden. Die Agitations⸗ 
herde befinden ih in Kreta, Korfu, Myti⸗ 
Tene, In Sandia jagt man offen, der König 
müſſe abdanken und in die Verbannung gehen. 
Auf Korfu zerſtörte die Menge einen Teil des 
Achilleion. In Lariſſa und Korinth. 
wurde in einer öffentlichen Verſammlung die 


Abſetzung des Herrſcherhauſes und die Einführung 


eines nationalen Regimes verlangt. 
. Die letzte Nachricht ſcheint die an dieſer 
Stelle bereits ausgeſprochene Befürchtung zu be⸗ 
ſtätigen. Es ift jedoch abzuwarten, ob der anti- 
dynaſtiſchen Bewegung eine ernſte Bedeutung zu⸗ 
kommt. Nach den bisherigen Mitteilungen über 
die Stimmung in Griechenland billigt die große 
Mehrheit des Volkes durchaus die Politik des 


Königs, das heißt: man will den Frieden. 


Ein griechiſch⸗ bulgariſches 
Wirtſchaftsbündnis. 

Das 

Sofia: | 

; Verläßlichen Informationen zufolge find. bie 

bulgariſche und die griechiſche Regierung in 

Verhandlungen zwecks Regelung der gegenſeitigen 


politiſchen und wirtſchaftlichen Beziehungen ein- 


getreten. Die Regierungen kamen zur Erkenntnis, 


Wenn die Entente, 


Choſtintſch, um ſeinen Landsler 


würden. 


Veni⸗ 


nahme der Londoner konſervativen Zeitung 


Budapeſter Blatt „Villag“ meldet aus 


; p 


Deutſche Lodzer Zeitung — Mittwoch, den 10. November 1915. — — 
—— | Sonnabend, ſchnitt die elektriſche Leitung für die 
Druckmaſchine durch und nahm die Stereotypier⸗ 
platten mit. Verhaftet wurde niemand. 


daß zwiſchen beiden Ländern keine wirk⸗ 


lichen politiſchen Gegenſätze herrſchen 


und die Grundbedingungen eines Wirtſchafts⸗ 
bündniſſes vorhanden ſind. Die Ver Ya nde 
lungen nehmen einen günftigen Verlauf. 


Die Lage der Serben. 
Aus Sofia wird gemeldet: El 


die Lage der ferbifden Armee weſtlich 
der Morawa äußerſt kritiſch. Die 
nächſten Kämpfe ſind bei Kruſchewatz zu er⸗ 


warten. Die Verbündeten ſtehen mit ihren Truppen 


bereits 10 Kilometer nördlich von Kruſchewatz. 


Die Serben können die Stadt nicht halten. Ver⸗ 


ſuche der franzöſiſchen Truppen, 
vom beſetzten Kriwolakpaß 
Richtung vorzudringen, um den bedrängten Serben 
Hilfe zu leiſten, find gänzlich aus ſichts⸗ 
lo s. Zwiſchen Serben und Framofen ſchiebt 
ſich ein Keil von zwei Fronten, gebildet dureh 
bulgariſche und mazedoniſche Truppen, deſſen 
Spitze ſich bei Priſtina befindet. 
. * 


hd 


Meldungen aus dem Donaugebiet zufolge traf 
dieſer Tage der öſterreichiſche Dampfer 
„Schabatz“ in Turn Severin ein, um im 
Auftrage der öſterreichiſch⸗ungariſchen Militär: 
behörde von Kladovo die ſerbiſchen Flücht⸗ 
linge, die es wünſchen, in ihre Heimat zu 
befördern. Auf dem Schiff befand ſich auch 
der neue Bürgermeiſter von Kladovo Micha 
ten mitzuteilen, 
daß fie zurückkehren können. Pt 


Die . Hilfs Expesttton. 


Wie die Agence Havas erfährt, ſoll mit den 


griechiſchen Behörden in Saloniki 


ein Abkommen getroffen worden ſein, welches 
den Alliierten geſtattet, eine Landungs⸗ 
brücke zu bauen und eine neue Straße anzu⸗ 
legen, um die Verbindung zwiſchen dem Hafen 
und dem Bahnhof zu erleichtern. Die Orts⸗ 
behörden hätten eingewilligt, einen Teil der 
Hafenanlagen für die Landung der Truppen der 
Alliierten zur Verfügung zu ſtellen, unter der 
Bedingung, daß die Anlagen nicht für die Lan⸗ 
dung der griechiſchen Truppentransporte benötigt 


Die Beute von Aesküb. 

Aus Saloniki wird der „Wiener Politi⸗ 
(hen, Korreſpondenz“ geſchrieben: 
Uesküber Nachrichten zufolge, die über Mo⸗ 
naſtir kommen, befanden ſich auf der Bahnſtrecke 
Vranja— Belgrad im ganzen 2800 Wag⸗ 
gons und 45 Lokomotiven, die dem Sieger in 
die Hände fielen. Bei der Beſetzung von 
Uesküb legten die Bulgaren ihre Hand 
auf 500 Waggons und 16 Maſchinen, während 
verſucht wurde, 300 Waggons und 10 Maſchinen 
der Strecke Gewgheli— Demirkapu nach Griechen⸗ 
land zu befördern. 


Kitchener in Paris. 


aus in nördlicher 


Ueber den Aufenthalt Kitch eners in 


die franzöſiſche Preſſe ausgegeben: 


Paris wurde folgende halbamtliche Note an 
Dem engliſchen Kriegsminiſter, it. 
ner, der ſich zur Beſichtigung des neuen Kriegs⸗ 
ſchauplatzes im Oeient begiebt, lag daran, mit 


den Vertretern der franzöſiſchen Regierung und 
dem franzöſiſchen Oberkommando 


wieder Fühlung zu nehmen. Seine Un⸗ 
terredungen mit Brian d, Galliéni und 
Joffre geſtatteten, die zahlreichen verwickelten 
Fragen, die durch die Balkanexpedition 


und durch die Orientunternehmungen 


aufgeworfen wurden, einer eingehenden Erörte⸗ 
rung zu unterziehen. Die völlige Ueber⸗ 
einſtimmung beider Regierungen wurde in 


dieſen Unterredungen wieder beſtätigt. Die Un⸗ 
ternehmungen, die durchgeführt werden, ſowie 


diejenigen, die noch beſchloſſen werden können, 
entſprechen demnach einer identiſchen Auffaſſung 
der Lage. ie © Fr 7 


— — 


Die Beſchlagnahme des „Globe“. 


Zu der bereits gemeldeten Beſchlag⸗ 


„Globe“ berichtet Reuter: 

Die Beſchlagnahme des 
draſtiſchſte Maßregel, die ſeit Beginn des Krieges 
gegen eine Zeitung unternommen worden iſt. 


Es wird kein Grund dafür angegeben, aber man 


glaubt, daß ſie wegen der Meldung des „Globe“ 
vom Freitag erfolgt iſt, daß Kitchener fein 


Blatt am Sonnabend Meldungen mit der Ueber⸗ 
ſchrift „Kitchener und die Politiker“, Beſtätigung 
der Meldung des „Globe“ verbreiten ließ. Die 


Polizei ging ſehr gründlich vor, be 
ſchlagnahmte alle Nummern vom Freitag und 


Lord Rit dee 


„Globe“ iſt die 


Amt niedergelegt habe, und weil das 


* ¿E ` 


. 


In der Sonnabendnummer des „Globe“, die 


ider Anlaß zur Beſchlagnahme war, heißt es: 
Wir haben geſtern gemeldet, daß Kitchener 


dem König fein Nücktrittsgeſuch über 
reicht hat, das dieſer aber nicht annahm. 


Eine Stunde nachher veröffentlichte das offiziöſe 


Preſſebureau die amtliche Ableugnung. Wir 
wiederholen unſere Feſtſtellung: Lord 


Kitchener hatte am Donnerstag eine Audienz 
beim König und überreichte ſein Rücktrittsgeſuch, 
das nicht angenommen wurde. Die Veröffent⸗ 


lichung dieſer Mitteilung ver bin derte, das 
y e | y 8 „lein völliger Wechſel in der verant⸗ 
Mit der Eroberung von Niſch geſtaltet ſich 9 1 


wortlichen Kriegsleitung hinter 
dem Rücken der Nation ſtattfand.“ 


„Globe“ ſagt weiter: „Kitchener wurde 
durch Unfriede und Machenſchaften der Politiker 
dazu gebracht, dem König ſeinen Rücktritt anzu⸗ 


bieten. Ein dringendes Erſuchen des Preſſe⸗ 
bureaus macht es uns unmöglich, 
weiteren Entſchlüſſe Kitcheners zu berichten, aber 
wenn die Nation erfahren wird, wo 


ae nee yen) OME 75544 89 Br E 
quith Kitcheners Tätigkeit während feiner 


daß As 
vorübergehenden Abweſentzeit fortführen werde, 
$ 


ehrlich iff, und wird die Notwendigkeit erkennen, 


e i 
daß das Parlament in der náditen Woche in 


vollem Maße von ſeinen Befugniſſen Ge- 


brauch macht. Glücklicherweiſe gibt die Kredit⸗ 


ahrheit wiſſen zu laſſen.“ 


7 tm 


Im Oberhauſe verteidigte Lord Curzon 
das Auftreten der Behörden gegenüber der 


Augenblick, obwohl ſie gewarnt war, fort⸗ 
dauernd unrichtige Berichte 
Kitchener veröffentlicht habe. 


— aat 


Die Mißerfolge der Entente. 
Die New ⸗Yorker Preſſe beſpricht die milit ä⸗ 
riſchen Mißerfolge der Alliierten und die 
ſich daraus ergebenden politiſchen Verhältniſſe in Eng⸗ 
land eingehend und rückhaltlos. ) 
Wenn der Krieg alinftig verliefe, hätte die engliſche 


Regierung zu Hauſe kaum politiſche Unzufrieden⸗ 


heit zu fürchten. Ein anſehnlicher Sieg würde den 
men, aber keine noch ſo glänzende ſtaatsmänniſche 
Leiſtung vermag den verzweifelten Widerſtand der 
Türken zu überwinden und die lange Reihe der ruſſi⸗ 
ſchen Niederlagen auszulöſchen. Die Verhältniſſe in 
England 
krieges. Soe „ 
„New Pork Tribuna” ſchreibt: 
London günſtig beeinflußt hat, ſo hatte er auch andere 
Folgen, die Deutſchland als hoch befriedigend betrach⸗ 
ten wird. Die Deutſchen wiſſen, daß London von Ent⸗ 
ſetzen erfüllt war, wo immer die Bomben niederfielen. 
— „Sun“ beſpricht den Mißerfolg des Generals Ha⸗ 
milton und ſchreibt: Es war immer zweifelhaft, ob er 
die Befähigung für ein hohes Kommando beſaß. 
kann angenommen werden, daß die Regierung, als ſie 


gabe dem General anvertraut wurde. | 

„New Pork Times“ ſchreibt: Das Mißlingen 
des Dardanellenunternehmens muß auf die engliſch⸗ 
ausüben. 


dieſe Unternehmung nie zu beginnen. Jetzt tauchen Ge⸗ 
rüchte auf, daß dieſer Feldzug ebenſo plötz⸗ 
lich abgebrochen werden wird, wie er be⸗ 


ierten in Oſteuropa zweifellos noch mehr ſchwächen. 
Am Beginne des Krieges gegen die Türkei ſagte jeder: 


Das iſt das Ende der Türken, ihre Zeit in Europa 


iſt abgelaufen. Aber es war doch nicht ſo, wie es 
ausſah. Be, Ba ee 


Die Ütederlage Ser Engländer 

E in Súdarabien. < č > 
Nach einer Mehung aus Ronftantinopel gibt 
der „Tanin“ genauere Mitteilungen des in Bagdad 
erſcheinenden Blattes „Sada⸗i⸗Iſlam“ über die Erhe⸗ 
bung in Südarabien gegen die Engländer wie⸗ 
der. Der Aufſtand hat ſich danach von der Straße 
Bab⸗ol⸗Mandeb bis zur Grenze von Maskat ausgedehnt, 


umfaßt alſo das ganze Gebiet von Hadramaut. 


Kaum war in Hadramaut bekannt geworden, daß das 
Kalifat im Bunde mit Deutſchland und Oeſterreich⸗ 
Ungarn den Feinden des Islams: England, Frankreich 


von Djebel Nerim im Namen des Kalifen den Hei⸗ 
ligen Krieg verkündete und mit den Arabern 
von Chibam und Beda die engliſchen Niederlaſſungen 
an der ſüdarabiſchen Küſte angriff. VER 

Die Engländer landeten darauf in der Makallabucht 
unter dem Schutz ihrer Kanonenboote Verſtärkungen. 
Dieſe gerieten fünf Stunden landeinwärts von Ma⸗ 
falla mit den Arabern in einen ſchweren Kampf. Ob- 
gleich die Engländer Schnellfeuerkanonen und Maſchi⸗ 
nengewehre beſaßen, wurden ſievon 12 000 Atra- 
bern umzingelt und zum großen Teil gezwungen, 


ſich zu ergeben. Die übrigen flohen Hals über Kopf 


nach der Küſte. Die Araber erbeuteten 3 Ge⸗ 
ſchütze, 7 Maſchinengewehre und mehr als 
800 Gewehre ſowie viel Munition. Die Engländer 
räumten Makalla in Erwartung von Verſtär⸗ 
ungen aus Indien. Auch der größte Teil der Kol o⸗ 
nie Aden it in den Händen der Araber, 
mee die Engländer bis an den Golf von Aden gejagt 
Die den Golf beherrſchenden Höhen ſind von den 
Arabern beſetzt. Man hofft hier, daß die völlige Ver⸗ 
treibung der Engländer aus Südarabien gelingt. Die 
indiſche Regierung die durch lokale Aufſtände ſtark be- 
ſchäftigt ift, wird kaum imſtande fein, ausreichende Trup- 
pen nach Südarcbien zu ſendenn. e l 


Die Greuel des, 


Nunmehr liegt der Wortlaut der eid⸗ 


über die 


mird fie beurteilen können, ob die Erklärung, 


hewilligung Gelegenheit, die Nation die volle 


Zeitung „Globe“, die in einem kritiſchen 


gmerikaniſchen Flagge bemalt waren. Die 


über 


ſehr feines Ziel für die Deutſchen abgab. 


Nahſchießen. Jeder Schuß ſaß jetzt. 
„World“ ſchreibt: 


Kritikern der Regierung die Waffen aus der Hand neh⸗ 


ſind jetzt ähnlich, wie zur Zeit des Bürger⸗ 


. Wenn der 
letzte Zeppelinangriff die Rekrutenanwerbung in 


ihn nach den Dardanellen entſandte, das Gebiet 
nicht kannte und nicht verſtand, welche rieſenhafte Auf⸗ 


franzöſiſche Diplomatie eine verhängnisvolle Wirkung 
Was geſchieht, wenn die Alliierten dieſen 
Feldzug verlieren? Es wäre vielleicht beſſer geweſen, 


gonnen worden tt Das würde das Anſehen der Al⸗ 


und Rußland, den Krieg erklärt habe, als der Hakim 
als er die 


von den Seeſoldaten 


von ihnen, befahl 


2 ſchoſſen zu haben. und die Soefoldaten taten den Reſt ab. 


„ 


ichen Zeugenaussagen der ame 
igen ie Ge Clark, Hightower und nn 
vor, durch die der bereits gemeldete . a r 
einer deutſchen Unterſeeboo totes 
jagung beſtätigt wird. Die Mörder find, wie 
ſchon bekannt, engliſche Marinemaunſchaften an 
Bord des engliſchen Hilfskreuzers „Zaralong 


der amerikani⸗ 


„Bar 
3 * 
unter Führung feines Kommandanten, des engli⸗ 


ſchen Kapitäns Me Bride. „„ A 
Die amerikaniſche Zeitſchrift „The Father and 
bringt einen wörtlichen Bericht der „New Dor 


.. + 


World“ aus New Orleans über die Ermordanz 


der deutſchen Unterſeebootsbeſatzung, dem wir das 
folgende entnehmen: Au: 


=. Roe a y a aah 
Ein Teil der Beſatzung des Dampfers „Nicoſtan 


wurde Zeuge der 


Niedermetzelung von elf hilfloſen Deutſchen durch enge 


zu Brntofo 

faery Ra 17 Jr Nen Pe poraga asa 
gegeben und beſchworen. Nachdem Ye dennorggan 
genen Angrif des Unterſeebootes auf die „Nicoſian“ un 
das Verlaſſen des Schiffes beſchrieben haben, fagen E 


in ihrer 


* . 25 
eidlichen € 
an tet Malin Denia U 
Der 3. Offizier gab uns Weiſung. Neritan do 
r ¢ 731 + on amo T + >34 
Boot zu folgen. Wir waren das der + De 


ir 8 
7 - . 

x. N ens Te (MANTA 

h. Meir ſchien, als pbope 


rklarung: 


y i 1 . pa 
ndani aus PVorſicht hoch, um 
treffen. Das war ungefähr 25 

2 7. Ñ 3 e: E 
zuerſt das Unterfeeboot in Sicht gef: 
N. prx : eta 
das Schiff, das wir am Horizont g 
uns nahe genug. um 


e eg ee 
eine amerikaniſch 


x 


Anſere Bi 


wes 1. 
Minutan, 


R 


ausmachen zu können. Es war ein Schiff von ungefhr 
ey $ — E a rok E 2 27 10 
dem gleichen Tonnengehalt wie die „N nach 


Loe 
ed 
E ora’ —.— 
inen xor 


die mit der 


; ; = „ a 
meiner Schätzung ungefähr 4500 To. An 


E 


wänden, mittſchiffs, waren zwei Bretter, 


Flagge war ungefähr 4—5 Meter. 


Die Leute in den Booten waren recht vergnügt bei 
dem Gedanken, daß. ein neutrales Schiff in der Nähe 


war, und daß wir beſtimmt aufgenommen werden fonte 
ten. Die „Nicoſian“ hatte fi um diek Zeit gedreht 
und ihre ganze Backbordbreitſeite gezeigt, ſo daß ſie ein 


Zeit ging das Anterſeeboot auf die „Nicoſian“ los. Es 
kam ungefähr bis auf 90 Meter heran und begann mit 
Es feuerte neun 
Schüſſe auf kurze Entfernung ab; ſieben davon verur⸗ 
ſachten erheblichen Schaden. . 
Das Schiff, bas die amerikaniſche Flagge führte und 
das ſich nachher als H. M. S. „Baralong“ erwies, 
unter Führung des Kapitäns Williams Me. Bride, kam 
hinter der „Nicoſtan“ auf und hielt ſich querab von ihr. 


Um dieſe Zeit fielen die Bretter unterhalb der Kom⸗ 
mandobrücke, | 


die amerikaniſche Flagge am Maft wurde niedergeholt 


und die engliſche Hatt ihrer geſent. 


Sofort wurde mit Handwaffen auf das Unterfeshont 


Feuer eröffnet, und der Geſchützführer an Vord 
des Anterſeebootes warf die Arme hoch und fiel rid 
wärts ins Waller. Die deutſchen Seeleute an Mora 
des Anterſeebootes drängten nun alle nach dem Kom⸗ 
mandoturm hin, und etlichen von ihnen gelang es, hin⸗ 
unterzufemmen. Um diefe Zeit eröffnete eines der 
ſchweren Geſchütze der „Baralong“ das Feuer. Der 
erſte Schuß ſchien zu kurz zu gehen, muß aber ein Prell⸗ 
ſchuß geweſen ſein, da man bemerken konnte, daß ſich das 
Anterſeeboot leicht nach Backbord überlegte. Die Dout- 
ſchen, die unten waren, begannen wieder an Deck zu 
ſteigen. Ein zweiter Schuß der „Varalona“ riß 
dem deutſchen Unterſeeboot das Sehrohr und die Flagge 
weg. Diesmal verurſachte er ſchwere Schlagſeite nach 
backbord. Der dritte Schuß der „Baralang“ traf 
den Boden des Kommandoturms, riß ihn hin beg und 


mehrere Deutſche mit ihm. Der Reft der Deutſchen, die 


oben waren, ſtürzte nach dem Heck des Unterſesbookes, 
das ungefähr 90 Meter lang war und begann, die 
Kleider abzulegen. Das Anterſeeboot ſank 


jetzt langſam und die Leute ſtanden bis zu den 
Hüften im Waſſer. 


f 3 Elf von den deutſchen 
darunter der Kommandant, 
ſchwammen zur „Nicoſtan“. 


: Seeleute, 
ſprangen ins Waller und 


Fünfen gelang es, das Seefallreep zu erreichen und 


an Bord zu klettern. Die anderen ſechs ſchwammen Bers 
um nach den Manntauen, die für die Nettungsboote Bes 
nutzt, herunterhingen, und ergriffen die Enden. 


unſere Boote längsſeits der „Baralong“, und wir ſtie⸗ 
gen über das Fallreep an Deck. Der Kommandant der 
„Baralong“ ging händeſchüttelnd herum und ſchien hoch 
erfreut über das Ergebnis der Begegnung, da er nach 


feiner Behauptung zwei Monate lang herumgekreuzt | 


war, um dieſes Unterſeeboot zu ſuchen. Er befahl vun 
ſeinen Leuten, fh in einer Reihe an der 
zuſtellen. Sie begannen das Feuer und alle ſechs Beute 
wurden kalten Blutes erſchoſſen. 


Es fiel die Bemerkung, daß fünf Leute geſehen wets 

den waren, wie fie an Bord der „Nicoſian“ kletterten 

und der Kommandant der „Baralong“ ließ fein Schiff 

längsfeits der „Nicoſtan“ gehen. Als er fie erreicht 

Jatte, wurde es feſtgemacht. und die engliſchen Matrofer, 
gleitet von einigen Schiffsoffizieren der 


Bene ae „Nicoſian“, 
ſuchten die fünf Deutſchen. Kapitän We. Bride befahl, 


Seeſoldaten unter Tür rung ei aD 
: : > eines Unteroffi⸗ 
giers abſchickte: e meroma 


„Kriegt fie alle, macht keine Gefangenen!“ 


Der Schiffszimmermann war einer 
der „Nicoſtian“ und voraus, 


die engliſchen Seeſoldatet 
> Lor os = hs wire yen ELIO gre 
zu führen, während der erſte ö 


a Maſchiniſt folgte. Einige 
8 Hirten nach der Maſchinenraum⸗ 
tate, „ der Schiffezimmermann und der Reft 
ES a nach den Heizräumen hinabging. 
Der Zimmermann und die Seeſal 1. die den Ni 
j Sesſoldaten, die den Wise 
. 5 d die den Nie 
einen der Deutſchen ge⸗ 
o iann war der erſte, der die 
1 mit dem Revolver auf einen 
n ihnen, 
Zu u ec n, Als d 
ankam, erſchoß ih Firm 
oR ihn der Zimmermann kalten Mis 
meldete dies dann Kapitän 5 
„Einen von ihnen habe ich!“ 


ſpäter erzählte er jedem an Bord die Geſchichte. 


erſte ini rh . > 
f Maſchiniſt rühmte ſich, einen der drei übrigen ets 


troffen hatten. Der 31 
Wen. Ver Zimmern 
Deutſchen anfiel. i 


er deutſche Matroſe herz 


Manning mit dem Ruf 


die 
Größe bicker 


Um dieſe 


unte Das 
konnte man ganz deutlich ſehen. Inzwiſchen gingen alle 


feeling auf. 


hinuntergegange y # f 
ie ! KIGSZENNEN ware men 
unten auseinander, bevor fie „„ 
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die Hände hochzußeben und 


und beschrieb das Schießen; 
Der 


. 


„Baralong“ . 


der erſten an Bord 


bracht hatten, fe 


i e * gme *. 
Ein Schuß 


Um fer zu gel 
ſchen noch einen 
Leute, darunter 
wurden folgenderrecken 


corro erreicht, währ 


Ar 


Sie Tiefen 
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folgte. 
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2 8 Far St co i 2 + x ; A 2 A 
ihnen und rief die Goctelbalen mit den Worten herbei: 


„Sommi, Jungens ich habe zwei von ihnen 
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hier drin!“ Der Maechiniſt öffnete die TE 


eE Tür und 
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ſchoß Teikit, ber anders Wann wurde durch die Gee- 


ſoldaten gerftct, y 


_ Der ufte Sommendant lief nun nach der Reeling 

und ſprang über Bord. Einer rief: „Da iſte iner von 
ihnen. i Die Seeſoldaten und Kapitän Manning gin⸗ 

gen auf die Sad des Grifos, N en 
Der deuihe Komman 


long“ zu. Die Seeſold 
id 


Back der „Nicoſian“ aus. 
herauf zur „BZaralong“ und 


oje 


ſchwamm auf die „Bara⸗ 
; euer von her 
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ben Mund ge⸗ 
das Kinn herunter. 
das Ende. 


troffen, 
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A Blut rann izm 
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ct rollte tot auf den Rücken, trieb eine Weile un 
ſank. a | — 
Nachdem der Kommandant erſchaſſen war, kehrten 
die Matraſen auf ihr eigenes Schiff zur und es 
herrſchle großer Jubel unter inen. Der Steward unferes 
Schiftes öffnete eine Prao Whisky und bot fe 
Feſchützfihrer und feinen Freunden dar. Man 


21174112 
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einigen aus der Mannſchaft der „Nicoſtan“ Tee. 
kehrten etliche Leute, gerade genug, um das Schiff zu 
bemannen, darunter das Mafchinenperſonal, die Ofi 
giere, die Vorleute und ungefhr dreizehn Mauler 
treiber, um auf die Tiere auszunaßen, auf die 
fian“ zurück. Der Kommandent der „Baralong“ 
einen Brief an Kapitän L. Manning, d E 
unſerem Tierarzt y 
jen gab. am 

Der Brief erſuchte den Kapitän, den Leuten, beſon⸗ 


„liche 
ia 


* 
Fr 
on der 


m uns zu 


n 
zeigte, der ihn wieder 


ders den Amerikanern an Bord. einzufthärfen, Re ſallten 
ichts von der Geſchichte, woder Rei Meer Ankunft in 


Liverpool, noch bei if Er nach Amerika, ere 
zählen. Der Brief wor unteresichnot: Kapitän 
William Me. Bride. 5. M. S. „Baralong“ 


ee Ein engliſcher 5 


Vernflegungsdampfer 


Wie die britiſche Admiralitat mitted, it am 
5. November der bewaffnete Verpfle⸗ 
| von zwei feind⸗ 

en im öſtlichen Mittelmeer 
orden. 34 Mann der Bejagung mwer- 


In Lloyds⸗Regiſter find zwei Schraubendampker 


des „Namens „Tara“ aufgeführt. Der eine ift 6322 
Regiſtertonnen groß und gehört der Britiſchen Indien 
Dampfergeſellſchaft Der andere tft 1862 Regiſtertonnen 
groß und gehört der L. & N. W. Eiſenbahngeſellſchaft. 
Als weitere Opfer deutſcher Unterſeeboote 
werden der britiſche Dampfer Woolwi ch und 
das britiſche Fiſcherfahrzeug King William 
Henteldengd re] 


ES 


Aus dem in K ar lskrona abgehaltenen 
Seeverhör des Kapitäns des deutſchen Dampfers 


„Germania“, der am 11. Oktober von einem 
engliſchen Unterſeeboot in die Luft 
geſprengt worden ift, geht hervor, daß die „Oer 
mania“ nicht von einem Schuß getroffen, ſondern 


von einer Dynamitladung, die nach der 


Strandung des Dampfers im Maſchinen⸗ 


raum niedergelegt worden war, in die 


Luft geſprengt worden iſt. 


Der „Matin“ meldet aus Toulon: Das 
Kriegs en Kapitän des franzöſi⸗ 


= rr 
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ri 


dies nicht getan, fo wäre die italleniſche 


en Hilfskreuzers „Indien“, der ſich wegen 


May, 3 rs — 5 x : ; : : 
E Verluſtes ſeines Schiffes zu verantworten hatte, 
@ifreigefproden. Hei 


Sen- Die „Indien“ war am 
$. September vor Rhodos durch ein Unter: 
feeboot verſenkt worden. Aus den Beugen- 
ausſagen ging hervor, | i 


das Unterſeeboot erft wenige Augenblicke vor 


der Versenkung geſehen hatte, alles tat, um 
die Beſatzung zu retten. Dreizehn Mann waren 
ertrunken. f : ae 


Enthüllungen über den 


ttalteniſchen Kriegsentſchluß. 


„ Wie die „Bafler Nationalzeitung“ vom 
25. 10. mitteilt, hat der bekannte italieniſche 


Hiſtorifer Guglielmo Ferrero — auf⸗ 


fallenderweiſe ohne hierbei auf ein Verbot des 
ſonſt ſo geſtrengen italieniſchen Zenſors zu ſtoßen 
jüngſt unter dem | Gu 
Europea“ einige Aufſätze veröffentlicht, die ein 
höchſt intereſſantes und, ler 
meint, „für die italieniſche 


— 


daß der Kapitän, der“ 


Titel „La Guerra 


wie das Baller Blatt 


Dodzer Zeitung — Miitwoch, den 10. November 1915. e i x Se 


Der Sturm verbrauſte aber nicht ſo harmlos, wie 
manche beſonnene Patrioten vielleicht : 
Asaenfeitin verſicherten, um ſich in ihrer Schwäche und 
Untätigkeit zu tröſten und zu rechtfertigen. 


x, 472 = = 244 T: none 
ſchen Pöbelmaffen war unerſättlich. Jedes Bedürfnis 


pe unglücklichen und ſozialunterdrückten Volksſchichten 
nach Auflöhmumg, Hohn, Rache und ungeſtörter Befriedi⸗ 


die Alternative: 
qeu 


Ob er richtig gehandelt hat, indem er fich der öffent⸗ 


: u unft lehren. 
Die Hauptverantwortung für den Krieg triff 


jene heißblütigen Erreger und Regiſſeure der 


BVerratspanik und, nach Ferrero, 
Miniſterium Giolit 
durch ſeine früheren Methoden das berechtigte 
zugezogen 
eine für die ganze 


; 
daher 


„„ RRA Y 
l Regierung nicht ſehr a’: E AA „ 
chmeiche Maltes” Bild der Zuſtär > a Inkunft des Landes fo wichtige Entſcheidung, 
„ are, = edie ajaj MRE A AER t W MN, gt se Ce . 7 . 1. 
mitte sor fei Entre in den taifa We bie über Krieg und Frieden, nicht ohn 
f vor feinem Eintritt in den Weltkrieg a th cot „ D 8 „eden, nicht ohne 
ae ae Cow aaa überlaſſen zu können glaubte. 


„Wie Ferrero gleich zu Beginn ſeines Auffatzes 
„Die Mailrifis und der Krieg“ feſtſtellt 
glaubten die Interventioniſten ſelbſt am 11. Mai noch 
nicht an den Erſolg ihres leiſpielloſen Agitationseeld 
vielmehr hielten die Harto y 3 


LEER ad K z 42 e a 1 gs wi; f E 
entender jo ſehr das Gleichgewicht, daß der Fried 


de und 


der Grundſatz der bewaffneten und wachſamen New ` ? TO i 
tralität — und damit der Friede — nabe geſicherter Epa >. Gackenſen hat am 
EN . e et, oS E 11. o | od CFL i 7 aa À BEER 
ale als die Erfällung der chauviniftiſchen Wünſche 4. d. Mis, auf ein von der Kreisſpnode Hohen⸗ 
der Erie Sheen. : „ ſlſſalza an ihn gerichteten Begrüßungstelegramm 
Der an tI 118 e Umſchwung (eingetreten ein Antwortſchreiben geſandt, worin es heißt: 
zwiſchen dem 12. und 16. Mol, am 12: Ankunft Heute nar einem Xa Nele th mich 
D' Angunzigs, in Mom, am 14: Semiiion Balaton „Heute vor einem Jahre rüſtete ich mich in 
f = Ghai Czenſtochau zu der Ueberführung der mir wenige 
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Ein Fahreiben Maßkenſens. 


„ — * ar * 77. Y 7 t Ta 
Salandra⸗Sonnino) Tage vorher unterſtellten Armee nach Hohenſalza. 
5 


faſt revolutionär ges Galizien und am Bug und fetzt erneut an der 


worbdenen nalionalen Erregung zu be⸗ Donau. Wlozlawek, Gorlice und Belgrad bezeich⸗ 


trachten. N tee = 
Salandras Verdienſt war es nach Ferrero, daß er 
die Tatladung auf den alten Erbfeind lenkte. Hätte er 
Marian * 
eg ICA 


wesgefegt, und Italien vielleicht im L 


nen die 
großes Ziel vorſchwebte, und deren Erfolge in 


u ~ — 


den beiden erſten Fällen noch weit darüber hinaus⸗ 


ufe gingen und mit Gottes Hilfe auch im letzten fein 


N A -è 4 e a ; 
einer Revolution durch fic ſelbſt vernichtet Endzie erreichen wird. 


worden. l a e 

Anſtoß und Signal zu jener einzigartigen Panik 
gab nach Ferrero der von einigen unbedeutenden Blättern 
[gemeint wohl in erſter Linie „Idea Nazionale“, „Po⸗ 


Mit den mir anvertrauten Trup- 


pen it auch die ſchwierigſte Aufgabe 


zu überwinden. Ihnen gebührt nächſt Gott 


polo dalia“ und „Meſſaggero“] erhobene Ruf: „Tra⸗ Preis und Dank und im Vertrauen auf ſolche 


dimento!“, der ſogleich bald hier, bald dort von anderen Hilfe ſchreckt man als 


aufgenommen, wiederholt und rerſtärkt wurde und bald 
zu orkanartiger. alles mitreißender, niederſchmetternder 
Wucht anſchwoll. Man glaubte, nein, man This und 
rafte plötzlich im ganzen Lande, man fet an Oeſterreich 
und Deutſchland, an Bülow verraten und verkauft 


worden, und Giolitti fet der Judas, der das Sün- 


wir 


— 


Entſchlüſſen nicht zurück.“ 


Prinz Rar von Basen macht in der „Karlsruher 
Zeitung“ die Mitteilung, daß eine von ihm mit Unter⸗ 
ſtützung von Vertrauensmännern veranſtaltete Privat⸗ 
ſammlung für die gefangenen Deutſchen 
in Rußland den Betrag von 209,000 Mark ergeben 
habe. Ter nach Deckung der einmaligen Ausgaben für 
eine Liebesgabenſendung nach Rußland noch verblei⸗ 
bende Reſt von 100,000 Mark fol für Unterſtützungen 
deutſcher Gefangener in Rußland und der in Frankreich 
gefangenen badiſche 


Das Schickſal unfrer SAsfeefolonien. In 
vorigen Woche hat in Gamb ei eine Verſanenlung 
der dortigen ſowie der Berliner und Bremer Süd fees 
firmen fiatigefunden. Aus dieſem Anlaß wurde 
folgendes Be grüßungstelegramm an den 


EG 


Anfänge von Operationen, denen ein 


Führer auch vorkühnſten 


0 


Staats ſekretär des Reichskolonialamtes gefandt: 


„Die in Hamburg heute zu einer Beſprechung vereinigten 


ſämtlichen Südſeefirmen entbieten Eurer Exzellenz ehr⸗ 
erbietigſte Grüße und geben der Hoffnung Ausdruck, 
daß der Wiedergewinnung der wertvollen 
Kolonien in der Südſee Ihrer Fürſorge zuteil wer⸗ 
den wird. J. A. M. Thiel. Hierauf ift folgende Ant 
wort eingegangen: „Für die mir übermittelten © üße 
beſtens dankend, verſichere ich den Vertretern der Südſee⸗ 
firmen gerne, daß⸗ ich gleichmäßig für die Wieder- 
gewinnung unſeres geſamten kolonialen 
Beſitzſtandes eintreten werde“. 


Ein ſächſiſches Kriegsveröienſtkreuz. Der König 
von Sachſen hat zur Anerkennung beſonderer vater⸗ 
ländiſcher Betätigung während des gegenwärtigen 
Krieges einen Orden geſtiftet, der den Namen „Kriegs⸗ 
verdienſtkreuz“ führen ſoll. e E 


— 


a 


Heute gar einem 


10. November 1914. | 


Tay 
Tajt, | 


Die Deutſchen erſtürmen Dirmuiden und 
machen mehr als 500 Gefangene und erbeuten 9 Daz 
ſchinengewehre. Weiter ſüdlich dringen unſere Truppen 
über den Kanal vor. N i i 

Weſtlich Langemarck brechen junge Regimenter 
gegen die erſten Linien der feindlichen Stellungen vor 
und nehmen ſie. Etwa 2000 Mann franzöſiſche Linien⸗ 
infauterie werden gefangen und 6 Maſchinengewehre 
erbeutet. En i 

Südlich Ypern wird der Gegner aus St Floy 
vertrieben, um das mehrere Tage erbittert gekämpft 
worden if. Etwa 1000 Gefangene und 6 Maſchinen⸗ 
gewehre gehen dort in unſeren Beſitz über. pe 

Die Berluite der engliſchen Marine bes. 
tragen bis heute weit über 10000 Mann. f 

In Serbien erſtürmen die Oeſterreicher die Höhen 


bei Miſar. 


oe 


A A „ Bpjtir 
„Deutſchen Lodzer Zeitung“. 


Siniseom bleibt. 


London, 9. November. Reuter meldet aus 
Petersburg vom 7. November. Der Miniſter des 
Auswärtigen Sſaſonow machte in der Duma⸗ 
kommiſſion bei der Erörterung des Etats des 
Miniſteriums des Aeußern vertrauliche Mittei⸗ 
lungen über die Lage auf dem Balkan 
und die Balkanvolitik. Die jüngſten Berichte 
über einen Wechſel auf dem Poſten des Mi⸗ 
niſters des Aeußern erweiſen ſich als unbe⸗ 
gründet Der von den Blättern angekündigte 
Beſuch Sſaſonows in England wird 
dementiert. , tet 


Ein ruſſiſches Landwirtſchafts⸗ 
g Miniſterium. 

Petersburg, 9. November. Kriwoſchein 
iſt auf ſeinen Wunſch aus Geſundheitsrückſichten 
von dem Poſten des Dirigenten der Hauptver⸗ 
waltung für Landwirtſchaft enthoben worden. 
Der Kaiſer hat an ihn ein Handſchreiben ge⸗ 
richtet und ihm den St. Alexander Newſki⸗ 
Orden verliehen. Ein kaiſerlicher Erlaß ordnet 
die Umwandlung der Hauptverwaltung für Land⸗ 
wirtſchaft wegen der Ausdehnung dieſer Ge⸗ 
ſchäfte in ein Landwirtſchaftsmini⸗ 
ſterium an. | 

Eine Schlagwetter⸗Caplofiou. 

Efſen, 9. November. Bei einer Schlagwetter⸗ 

exvlofton auf der Zeche III der Gewerkſchaft 
„Deutſcher Kaiſer“ in Hamborn wurden 
19 Bergleute getötet und 7 ſchwerver⸗ 
letzt. Weitere Tote und Verletzte befinden ſich 
nicht mehr im Schacht. Bu 


anes a aise: 3 EEI E TETAS — Sear ae. 
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Sohnes abzulehnen pflegte. Nicht eine Maſchine jammerten, und, wenn ich nicht dazwiſchen ge 
durfte angeſchafft werden. Dafür wurden aber fahren wäre, hätte ſie ihr Letztes weggegeben.“ 
die Leute bei kärglichem Lohn in mühevoller Von dem kurzen Erdenwallen dieſer Frau, die 


einzelnen trifft. Aber die Abgeſchloſſenheit, in 
der wir Eſten gehalten werden, wird ihnen eines 
Tages zum Bewußtſein kommen. Dann haben die 


Roman 


| | Fronde abgehetzt. | lid) der Freiherr aus Borküll geholt hatte, er⸗ Deutſchen eine Maſſe gegen ſich, die ſie ſelbſt 
. „„ e | E a oe eae ee Jen eine Dialle | ‚1, die fie ſelbſt gus 
Von Mar Ludwig⸗ yu Der Mald verkam. Durchforſten war damals zählt man ed m Funde viele Geſchichten. Sie ſammengeſchmiedet haben. In dem Nauſch des 
| „ war für das Volk eine Art heilige Eliſabeth ge⸗ erwachten Selbſtgefühls wird jie ihre Stoßkraft 


(46. Fortſetzung.) ) 
Hier lag das Abgangszeugnis aus dem Alexan⸗ 
dergymnaſtum in Menal, das dem Gefundaner 
Sandberg mehr als gewöhnliche Begabung und 
Fleiß beſcheinigte. Er hätte ſpielend das Maurum 
beſtanden, aber er Überraſchte feinen ahnungsloſen 
naſium vorzeitig zu verlaſſen. | 
Nach den Gründen gefragt, war keine befriedi⸗ 
zende Erklärung aus ihm herauszubringen. 
Der Förſterberuf, den er ergreifen wollte, ent⸗ 
ſprach ſeinem Hang zur Einſamkeit. So ließ ihn 
ſein Vormund gewähren und hatte es nicht zu be⸗ 
reuen. Sternburgs berühmte Forſtkultur war zum 
großen Teil Sandbergs Verdienſtn. 
Wie ſprach die Vergangenheit aus dieſen ver⸗ 
gilbten Papieren zu dem alten Mann, der jetzt in 
ihnen blätterte! KR er 
Linda Sandberg, 
Thomas Sandberg! Wie 
grauen Opferſtein unter d 
auf ihn, wie ſie es ſo oft 
getan hatte. Dem Finkenruf 
gezogene Pfiff des Sad 
den armen kleinen Fi 
Morde? et a 
Es war von vornherein eine ausſichtsloſe Liebe, 
die den unzufriedenen Erbherrn von Sternburg 
mit dem lebensfrohen Naturkind verband. Ueber 


Vormund mit dem eigenſinnigen Wunſch, das Gym⸗ 


€ 


Y alten Eiche und wartet 

in den zwei Jahren 
antwortet der lang⸗ 
And der Habicht hat 


$ 
ſchließlich doch ges 


t 


die Mitte der Dreibiger hinaus lebte er ein zu 


(Nachdruck Verboten.) 


auf Sternburg ein unbekannter Begriff. Nur für 
das Wild wurde geſorgt, und die Jagden auf 


Sternburg waren berühmt im Baltenland. In 


dem urwaldähnlichen Dickicht hauſte der Elch und 
brach im Winter ungehindert in die Aecker der 
Bauern ein. Wildſchweine bevölkerten die Moore 
und zerwühlten die Roggen- und Kartoffelfelder. 

Die Verſchiedenheit in der Auffaſſung der 
Pflichten machte das Zuſammenleben von Vater 
und Sohn unerquicklich. Namentlich im Herbſt, 
wenn das Weidmannswerk begann, fühlte ſich der 
Erbe unbehaglich. Wenn er auch kein Feind der 
Sägerei wer, jo verurteilte er doch die Rückſichts⸗ 
loſigkeit, mit der der Vater ſeiner Paſſion alle 
anderen Intereſſen unterordnete. In jenen Jah⸗ 


ren hatte er in jedem Spätſommer das Haus ver⸗ 


laſſen, ſobald das Korn unter Dach und Fach war. 
Auf deutſchen Univerſitäten vervollſtüändigte er 


| feine theoretiſchen Kenntniſſe. Auf ſchottiſchen 
| Siitern ſtudierte er die Moorkultur in praktiſcher 


Mitarbeit. Ja, bis nach Amerika trieb ihn ſein 
Wiſſensdrang, und gerade von dort brachte er die 
Aeberzeugung mit, daß eine rationelle Landwirt⸗ 
ſchaft mit einer umſichtigen Forſtverwaltung Hand 
in Hand gehen müſſ e. 2 
In den letzten Lebensjahren des Vaters pe- 


lang es ihm, einigen Einfluß auf die Führung der 


Geſchäfte zu gewinnen. Damals ſetzte er durch, 
daß die Bauern eine Entſchädigung für die Ver⸗ 
wüftungen erhielten, die das Wild auf ihren 


weſen, und ſelbſt der harte, tyranniſche Charakter 
ihres Mannes hatte ſich vor der heiteren Güte 
ihres kindlichen Weſens gebeugt. Sie ſtarb nach 
kurzer Ehe, und ſeitdem hatte das Regiment im 
Hauſe des Gegengewichtes ſanfter Frauenart ent⸗ 
behrt. . 

Eines Tages machte auch Schulmeiſter Sand⸗ 
berg von dem neuen Recht Gebrauch. Sein Kohl⸗ 
acker, den er durch einen Knüppelzaun gegen das 


Wild geſichert hatte, war trotz dieſer Vorſichts⸗ 
den 


maßregel niedergetrampelt. Er meldete 
Schaden gemäß den bekanntgegebenen Vorſchriften 
an, und ſchon am nächſten Tage machte ſich der 


junge Gutsherr auf, um ſich perſönlich davon zu 


überzeugen. . 

Da ſah er Linda zum erften Male. In Ab⸗ 
weſenheit ihres Vaters übernahm ſie ſelbſt die 
Führung und offenbarte auf dem kurzen Weg eine 
ſolche Fülle von praktiſchen Kenntniſſen, von 
Mutterwitz, von natürlicher Anmut, daß der Erb⸗ 
herr von Stunde an gefangen war. e 

Die Stellung ihres Vaters, ebenſo die Bildung, 
die er ſeiner Tochter gegeben hatte, hoben ſie über 
das bäuerliche Milieu, dem ſie entſtammt war, 
heraus. Aber gleichzeitig war ſie dadurch zur Iſo⸗ 
lierung verurteilt. Sie befand ſich in einer ähn⸗ 
lichen Lage wie der junge Herr von Wenkendorff. 

Der ſuchte und fand von jetzt ab oft Gelegen⸗ 
heit, im Schulhaus vorzuſprechen. Er lernte in 
einen Mann kennen, mit dem er über 


gegen die Mauer des Deutſchtums richten, und es 
wird die Frage fein, ob die Mauer ſtark genug 
iſt. Wer ſich im ſicheren Beſitz befindet, denkt nicht 
daran, bereit zu ſein und ſeine Kraft zu prüfen 
und zu ſtählen ar a. E 

Erſt jetzt, viele Jahre ſpäter, follte der Baron 
die ganze Wahrheit dieſes Ausſpruches erfahren. 
Damals fühlte er ſich nicht davon beunruhigt, er 
hatte Beſſeres zu tun, als an die Zukunft zu den⸗ 
ken. Die Gegenwart ſchlang holde Feſſeln um ihn. 

Es war ein langer köſtlicher Weg von dem 
erſten leichten Intereſſe an, was die beiden in 
voller Reife ſtehenden Menſchen aneinander 
nahmen, bis zu dem Tag, da ſie erkannten, daß 
ſie ſich liebten. 

Vater Sandberg ahnte nichts von der Entwick⸗ 


lung, die die Beziehungen zwiſchen ſeinem Hauſe 


und dem Erbherrn nahmen. Er dachte nicht im 
entfernteſten an die Möglichkeit, daß der Baron 
ſeine Tochter zur Frau begehren könnte, eine Mög⸗ 
lichkeit, die in den Zukunftsplänen der beiden jun⸗ 
gen Leute ſehr oft und mit um ſo größerer Leiden⸗ 
ſchaft erwogen wurde, als ſie ſich im Inneren ſagen 


mußten, daß eine Ehe zwiſchen ihnen unmöglich 


war. Das letzte lange Leidensjahr des alten 
Sternburger Barons verſchob ohnedies die Vers 
wirklichung ihrer Träume. In jenem Jahr ſtarb 
auch der Schulmeiſter eines plötzlichen Todes. 
And wenige Tage, nachdem der junge Baron end⸗ 
lich ſein Erbe angetreten hatte, machte das uner⸗ 


Sandberg 
8 


Antätigtelt verurteiltes Dofein, Der Vater fe Aeckern anrichtete. Er hatte ein Schema ausge alle ſeine Erfahrungen und Ideen reden konnte. ieee Schickſal einen Strich durch alle feine 
i Haiti: 7 **. , \ E E p r AT ©; 


Der Schulmeiſter hatte einen guten Blick für die 
ſozialen Schäden, an denen das Land [fon damals € 
krankte. E | Knaben entbunden und verſchied in den Armen 
Vater von feinem Krankenbett aus. „Du biſt der „Die Deutſchen ſaen Sturm!“ jagte er, voraus; er alten Tio, zu der fic in ihrer Angſt und Schande 
richtige Sohn deiner Mutter. Die hat Rh auch ahnend. „Noch kennt ſich das Volk nicht. Ein beflüchtet war. | nena 
immer rühren laſſen, wenn die Leute ihr vor⸗ jeder nimmt des Lebens Not auf ſich, wie fle den 


arbeitet, nach dem der Schaden geſchätzt und bezahlt 
wurde. : Er coe | 


hielt die Zügel der Regierung foft bis zu feinem | 
„Sie werden dich ſchön betrügen!“ höhnte der 


letzten Atemzuge in ſeiner welken Hand und ſchal⸗ 
tete auf ſeinem Beſitz nach altem patriarchaliſchen 
Herkommen „ E 

Roch hörte er das „Papperlapapp“, mit dem 
der alte Freiherr alle Neuerungsvorſchläge feines 


Linda wurde in vorzeitiger Geburt von einem 


(Fortſetzung folgt.) 
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in jeder ſtets geſucht. Sehr gute Töhne und 
Bedingungen. Freie Hin- und Rückreiſe. Es können 
nur tüchtige uud gut deutſchſprechende Teute ge⸗ 
nommen werden. 


Meldumoen täglich von 9 bis 6 Ube in der „ Arbeiter⸗ 
zentrale in Partantes, Sw. Ushaltrate Ar 23, Solerz, Alter 
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aio, Saurhafie ı und Prattiſche Ausit pemg in fi rzeſter eit Se 


afel inenfa! by ile, 


Moln Hartman AA A.-G., BI 


fofort ge ſucht. 


bile ul 758 Bahan Baze 166. 


Oigarren- Import | 
Br i, Pr. — Lodz, Petrikauer Strasse Nr. 4 00. 


Meine bekannten und beliebten Spezialitäten: 
Holanders, Vesta Senoritas, Tomento, Excellentes 
‚Ausserdem empfehle ich 
la. Hamburger Cigarren. Cisarillos und Habana Importen. i 
Engros-Lager in —— — 4 #2. 5 


t. 5 va un. : 75 Ey 
Lae ite HERA vem HEL — = eech, Dex ligii uy 
> PTE: . Ae - 
. —— EAA: 
an a eee eee SERA eas ON — 


Uber 166) Apparate itr N geliefert 
— W000 Apparate aller Typen im Gebrauch . 
Über 44050 Brinde gelöscht, über 199 Menschenleben N 


Feuerschutz | 
trotz, stärkstem Frost! 
MINIMAX 


- feostwiderstandefáhig bis 490 C. 
Modell 1916 das Neueste und Vollkommenste 


-D. R. P. erteilt, mehrere angemeldet 
Trocken-Versand der 5 


i dr alle Gebiete Spezial-Apparate. 


Minimax-Tetra 
Uber 19089 hei Hocresverwaltuzg im Gebrauch 


Sporlal- bay ae lig Gewicht gefällt 31/4 Kile 
Größe 42 mal 8 Zentimeter 
ffir Autos — Fiegzeuge — Platerkeote — 
Telefon-, Telegragken-, Frusker-Siationen 
fiir, zits elskirieshen Bstrishs. 


Abaslıtar Hishielter! — 


4424 


EE 5 Minimax-Gesellochafl, Berlin W9 
Lintostraße 1 Lätzow al l 


* „ 


; gen Sis Sonnabenst: 
en seu o nicht: in Toss a 
gg 2. Serie oder „Kon 


Hiſtoriſches Drama in 5 großen Teilen, 2000 Meter lang. 


Anfang täglich 3 Hor nachmittags. u) der Dorftellung 10 ioe. : 


3977 Die Direktion. 


£ yam pen u 
? Erfa atz ur Kup A 
pester 


Bar Harke Fonertest. 
Porzallan- u. Glas- 


AR Sa empfiehlt 
E E. a E 3 Waren- Handlung. 
nn — Mr. 75 ‚ Petria ny Cfrassa Nr, 175. 


Kleine abgeſcht 


offene 


(2 Bimmer, Bad) i in guter an zum AS rima von verhetrateten 
deutſchen Beamten geſucht. Peinlichſte Sauberkeit Sryunsbesingung, 
Schriftliche Angebote mit Dreisanarvse unter „d. y ar an die 

a 5 aed Blattes . erbeten : 


pe Mappen mit Briefpapier 1 u. Umschlägen 
fr Wiederverkäufer sehr preiswert 

Daß ' Fritz Voigt & Co., Berlin S. W. 68. 

~ Pg apiergrosshan ching. 

Grosses Leger in i alien Papieren für z Buchörackercie, een besen usw. 


Kleber. 


Lokale u. 


ſtantin der Spa: - 


Geübte 


| Sung tftopferin || 
empfiehlt ſich der geehrten Kund⸗ 
Wohnte fr. Pulnocna 12, 


ſchaft 
fest Kenſtantinkr Ar. 3, W. 24, 
i 2980 


A 


Petéstauer Str. 117. Verſchied. 


mit ſämtlichen Bequemlichkeiten 


haba ata en Su ci 


i Recht vonfulent 


ls 2 4 


Petsitewes Straße dei 16%. 
Parterre, rechts, übernimmt 


Bitfheiften u. Gesuche 


an die Behörden. 2995 


nnn. 
Pr 


_ SCHREIB MASCHINEN 


„ADLER“ Orzeh | 


| 2933 
Lodz, Passage Meyer . 


Alleinvertreter 


Sämtliche Zubehöre. 
_Reparatur-Werkstatt. 


Erste 


"hristi. Beilanstal 


— 


für Zahn⸗ u. Runskranthetten 
fetzt Svaugeltera. Str. Ar. 2, 


Ede Brivianer Straße Rr. 144. 
HSomdopathtſche Behandlung. 


Zahee ärzte: 
G. GUTZMANN, 9, SCHOLTEN. 
Gut 


möbliertes Ea 


pon einem Herrn per fofort zu 
mieten geſucht Angebote unter 
„E. P.“ an bie Geh: Tisftelle 
dieſes Blattes erbeten 


K AA 8 
Seſucht zum baldigen Antritt 
8 Be. 
ein Portier 
mit guten Zeugniſſen, deutſch u. 


bpolniſch ſprechend, nicht über 
50 Sabre alt, kinderlos bevor⸗ 


ak Anfragen Wulczaufkaſtr. 243. 
VV 


Zahnarzt 


biekermann —Sehapiro. 
F SR jetzt Dlugaſtraße Ur. 71, 


Ede Koſtantinerſtr. 
Verloren 
gegangen 

1 Ar. 2619, 


3063 


Emiſſton, vom Jahre 1864. Der 
ehrliche Finder wird gebeten, dies 
ſelben gegen Belohnung bei Mar 


Aeingewürz in Comaſchow anzug. 
J Seesen 


cc Werliorem.. 41071 
Eine Hanstaf che mit Geld und 


Kinderbäubschen am Montag, den 
8. 6. M, zwichen Andreas⸗ un 
Brine Gir. abh. gel, 


Der ehri 
Finder wird gebet, öieſ. gegen Sus 


4334 fick behaltung ò. Geldes abzugeben 
im Piumenzeiiäft a 98. 


Innungen 


. ot i 2 0 rer 
TANIA EEE eaters ERDE. 


3033 


geinige |. 


Gates 75, Adels dank CT ; 


und 1 Hr. 446, Serie 29, exfier | - 


Pi 


"Ziehung 1. Kinese 


8. und Y, Dezember 1813. 
118 838 Lose, 55830 Gewinne. 


Preise der Lose 1. Klassa: 
„„ 1 : 


+ 12 


‘fotos, gültig für Alle Klassen: 
175 Y Wy Los 

— 128.— 250.— Mk. 
Wiederverk afer werden angestellt, 
Infolge der Knapphes der Lose empfiehlt 

sich, schon jeizt Bestellung zu machen. 


Eduard Renz, Merge. i 


_Anucnsirasse 8. Fernspreoher 16 


Bank-Kente: 
: Dramas Deutsche Credit: Anstatt, 


7 $ BA ARIS . re tr 
"Spezialität, ias 
‘silber Bach vericht | 

Ansichtegäp. gern zur Verfügung 


rafa Cen 


Bertin W.Kanoniersty. S 


für Senden Fortbt lounasun- 
terricht. Angebote mit Prefas 


angabe unter C. Scha. die 85 
»D, ka Z.“ € 


e der 
beten. 


Auf der Reiſe zwi 
und Warſchau e ee meg 
ein G: b ee | 

Parbuch der Gegen?, Kredit 
Bel: Todzer Ind. unt. Ar. 4447 i 
Big auf den Kamen Andrzej ums 
Deere Mikolajczo und ein 

Blonko⸗Wechſel auf 3000 REL, 

allsg. von den Eher, Jelix und 
Marie Pawlicki. Ich warne vor 
Ankauf derſelben und erkläre ſie 


für ungültig. Der Käufer wird 


A gue Verantwortung gezogen. 


Vier eee a: 
„a nn 


a har = stieg 


Los . 


wenig gebraucht, 


41122 
hee 


a | 


der Kgl. Skchs. Landeslotterie 


ev. TROND Mk. 
| Prämie SnD aan » 
8 200072 » 
21150009 » 
2 11099009 „um 
Lose: Yo - Vy 
Mk. 5.—, 10.—, 25.—, 50.— p. Klasse, 


| Ziehung 1. Klasse 8. u. 9. Dezemb, 1915. 


Veraand in's Feld und nach okka- 
pierten Gebieten durch . 4335 


Leipzig, Brühl 2. 4335 


msd 8g, 6 m. db. 3. 


Leipzig- Sts, 4428 
Wir unterhalten großen Verlag in 


Din 


Man verlange Muſter. 


Engros⸗ und Detail⸗Verkauf bei 
Crwardowicz u. Orner, Konſtan⸗ 
tiner Straße 42. 3072 


Ein im guten Zuſtande befinál, 


Sabrrad 


(Rover) zu kaufen geſucht. Anzu⸗ 


melden mit Preisangabe Dzielna⸗ 
Shoe 52, beim Portier. 3078 


2 paar engliſche 


Pferdegeſchirre 


preiswert zu ver⸗ 


kaufen. F. paber, Sattler, Wie 
l Sseroitaftr. 70. 


3076 
Ein fchönes 


| möbl. Zimmer, | 


E mit. ſeparatem Eingang, für ein 
zelnen Herrn ſofort zu vermieten. 


Cmentarnaſtr. 11. 3075 
: Möbliertes, 3079 
fennig. Zimmer, 
elektr. Licht, für ſehr mägi 
Preis ſofort zu vermieten. Reue 
Ztegelſtr. 19, W. 15, 2. Etage. 


Stadt oder im Zentrum, 
‚ort gefucht. Anfragen Ans 

oneen-Biiro, WertucDetritauee 
Itraße 92, 2. Et., Front. i 


erteilt ee 


John. 14, 3060 


res 
inakhilfennfamin 
soccer al 
teilt gründtich Wlaremiter 
Tatein, Griechiſch u. Deutch. 


Exp. ds 


lattes erb. 3059. 
Teranse N, APAA, 
Dipl. v, d Sa if. Ak. in Vetersb, 
jade, * 


Praris, erteilt Rathore 
isfretion zuaeficher, von 12 ae 


i | Andre eja 39, W. 10, im Hofe 


2985 


Hauptſchriftleiter: 
Carl Gollnick, 


gleichzeitig veran atwortlich für 


Politik, 
Berantwortti lich für Feuilleton; 
= Mar Ludwig, 
für Lodzer ae 
Hans Krieſe, 
für Handel: Aloys 3 alle, 
für . Hugo Fra nte 
Druck un 
Deutsche be e 
im Polen. E 


E, (gl. Lott- - 
. Fy ka Kollekteur, 


3082 


Möbl. Zimmer a 


in der Nähe des Zentrums der 
wird per 


Aawrotſtr. 7, 


Te ae „B. W.“ an die 


SH o au — iaiia A i =, i | 


ws Beiblatt. | 
© TESES — EI 2 
Bekauntmachung. * 
Die infolge der Bekanntmachung vom 12. Juli 
: ‚angemeldeten Beftände an Kupfer, Mef 
fing, Rotguß, Nickel, Zinn, 
Hint, Aluminium, Biet, Binks 
blech, Weiß metall und Neuſilber 
"find an Sammelſtellen abzuliefern. E 


Badeeinrichtungen 


| Quittung bezahlt: 


Ar. 273. : 


Die in den n 
agiewnick 
eite) = a 
gierſka von Nr. 1 bis Ende 
aluter Ring, Ceglana, G 
roſchanka, Mickiewicz 
gierſka, Scheroka, Doln 
ramia, Genſia, Krzyzo 
ef ana. Wspulna, Wschod nia 
Kwiatkowſka, Marci n a, 
Schopena, Sadowa, Dluga (Rad o g.), 

hmielna, a, Pawia, Trel 
tenberga, M * | 
wohnenden Eigentümer oder Verwalter dieſer Be⸗ 
ſtände haben die angemeldeten Gegenſtände: Ge⸗ 

ſchirre, Wirtſchaftsgegenſtände jeder Art, wie z. B.: 

Koch⸗ und Einlegekeſſel, Pfannen, Backformen, 

Schüſſeln, Waſchkeſſel, Badewannen 
wannen), Oefen und ſonſtige Gegenſtände, mög⸗ 
lichſt eiſenfrei, in der Zeit von Mit tw o ch, 
den 3. November bis Mittw och, den 

10. November von 8½ Uhr morgens 

bis 3 Uhr nachm., in dem Spe ich e r⸗ 

gebäude, Widzewſkaſtr. 2 abzuliefern. 

N | find felbft 
abzu montieren. | | | 


Die nachfolgenden Preiſe werden für ein 
ſpolniſches Pfund ſofort bei der Abliefe⸗ 
kung nach Feſtſtellung | de3 Gewichtes gegen 


achfolgenden Straßen l 
a von Nr. 2 bis Ende (linke 


GO 


ro ß mana, 
a, No m pz 


mm E Bde 


wa Babia, 


Q 


Für Kupfer . 58 Pf. 

a E me Meſſing „6 „ » 2 „%% %%/%rh o 44 ” 

, Bronze 53 „ 

ee N iminium 9, > 8 s e.> A 86 m 

5 4 ‘| E a e a o e 2 * 163 RB: 

=: tt 6 o e e . s è. 24. ” 

Zinn = A A isi A 15 122 Ay 

Zink e a ù a a g ao 20 no 

no Blei ee. i eo e o e „ 15 M 
ee LID, 

Sun vw Weißmetall „ 
o er „ 

„Die nach dieſer Friſt dann noch vorgefundenen 


Metallgegenſtände werden unnachſichtlich konfisziert 
und die Beſitzer mit einer Strafe von 3000 Mark, 
im Unvermögensfalle für je 10 Mark mit einem 
Tag Haft beſtra t. = 
Lodz, den 2. November 1915. 
Der Kaiſerlich Denti che Polizei⸗Präſident 
Harbig. 


SWVWVekanntmachung. to 
Das Anſchlagweſen (Theaterzettel, Todes⸗ 
anzeigen uſw.) auf öffentlichen Straßen und 
Plätzen ſoll von heute bis 1. April 1917 ver⸗ 


. geben werden. 


= m 2 


Die Solòatenleſehalle 
ss tn 2003. Eu 


ya 
4 


Am das Leſebedürfnis unſe rer Truppen zu befriedi⸗ 
gen, wurden täglich Aufrufe in den Zeitungen veröffentz⸗ 
licht, in denen um Leſeſtoff gebeten wurde. Sie hatten 


den gewünſchten Erfolg: die Familien ſandten ihren An⸗ 


gehörigen Zeitungen als Feldpoſtbrief, die Verlagsan⸗ 


| Halten ſtellten Tauſende von Freiexemplaren zur Ver 
fügung, große Sammlungen von Büchern wurden veran 
ſtaltet. Die Verwendung dieſer reichen geiſtigen Liebes⸗ 


gabe nahmen die Liebesgabendepots in die Hand. Große 


| Ballen von Zeitungen, Zeitſchriften und Büchern gingen 


an die Front ab, es wurden Lazarettbüchereien und Leſe⸗ 
hallen eingerichtet. An der Front verbat ſich die Ein⸗ 
richtung von Leſehallen, die geeigneten Räume fehlten 
und außerdem wäre die Beweglichkeit der fechtenden 


Truppen dadurch behindert; deshalb blieb dieſe Ein⸗ 


richtung in der Etappe. ae 1a 
Untere Lefehalle in Lodz verdankt ihr Entſtehen den 


Delegierten beim Etappen⸗Liebesgabendepot der 9. Ar⸗ 


Mee, und wird von zwei Angehörigen des mobilen Etap⸗ 
- pen-Depotizupps 9, verwaltet. Ein großer, ſchöner, heller 
und freundlicher Raum in der Petrikauer Straße 56 ift 


u ihr Heim. Sie gliedert ſich in vier Abteilungen: 


I. Zeitungen und Zeitſchriften, II. Schreibgelegenheit, 
III. Bibliothek und IV. Brettſpiele. Es 
0 Heber 59 Tageszeitungen ſtehen ber Leſehalle zur 
Verfügung. 1 
ſich daran die hieſigen Zeitungsausgabeſtellen. Ande⸗ 
re Tageszeitungen kommen mit wenigen Ausnahmen 


täglich als Poſtpaket von der Sammelſtelle in Poen. 


In der Leſehalle find Tageszeitungen aus allen deutſchen 
Gauen zu finden: aus dem Clak, mie aus der Provinz 
, Belen, aus Bayern, Baden uiw., wie auch aus Schles⸗ 
wig⸗Holſtein. Die Zeitungen werden ſelbſtverſtändlich 
am meiſten in Anſpruch genommen, denn jeder will 


leſen, wie es in der Heimat ſteht. Daneben erfreuen ſich 
n und humoriſtiſchen Zeilſchriften 


auch die Hinirierte 
Gtofer Beltchtheit. _ a Eu : 
Jedem Beſucher ſteht Schrelbgelegenheit koſtenlos 
zur Verfügung. Auf Wunſch erhält jeder Soldat Brief⸗ 


papier und Auſichtskarten aus der deutſchen Heimat un⸗ 


entgeltlich. Vielleicht fühlt ſich eine hieſige Firma hier⸗ 


n 
— EE > 


ſcchrift: 


bis zum 20. Novemb 


(rechte Seite) | 


a, Ciemna, 


(außer Bink. 


Magiſtrat der Stadt Lodz 


In ſehr zuvorkommender Weiſe beteiligen 


in geſchloſſenen Briefumſchlägen mit der Auf⸗ 
„An den Magiſtrat Lodz, Anſchlagweſen⸗ 
, er d. J. dem Magiſtrat 
hier einzureichen. F 
Lo dz, den 9. November 1915. 
| e Der Magiſtrat. 
Schoppen. 


= ile 3 


= Lodz, den 10. November 1915. 
K. Der Haushaltsplan, der von ber 
Stadtverordnetenverſammlung am Freitag ge⸗ 
nehmigt wurde, iſt vom Magiſtrat in ſeiner 
am Monta 
worden. ee te 
„K. Eine Ausgleichskommiſſion. Wie 
wir erfahren, beabſichtigt der Verein der Fabri⸗ 
kanten und Kaufleute eine Ausgleichskommiſſion 
zu bilden, die zwiſchen den Gläubigern und 


nächſten Sitzung | 
Vereins wird des näheren darüber beraten und 
eine entſprechende Ordnung für dieſe Ausgleichs⸗ 
kommiſſion ausgearbeitet werden. Ueber die 
Gläubigerfrage wurde bekanntlich in 


Verſammlung der Fabrikanten und Kaufleute be⸗ 
raten. Die zur Ausarbeitung einer den Behör⸗ 


den zu unterbreitenden Denkſchrift gebildete 
Kommiſſion hat ihre Arbeiten bereits aufgenom⸗ 
men und wird die Denkſchrift dieſer Tage ſertig⸗ 
ſtellen. e 

K. Ein Mehlladen der Brotzentrale. 
Wie wir bereits mitteilten, wandte ſich das 
Grot- und Mehlverteilungskomitee an den Magi⸗ 
firat mit dem Geſuch, der Brotzentrale zu ge⸗ 
ſtatten, in unſerer Stadt einen Mehlladen zu er⸗ 
öffnen, in dem Mehl zu den beſtehenden beſtä⸗ 
tigten Preiſen verkauft werden würde. Viele 
Ladenbeſitzer, denen die Zentrale Mehl abgibt, 
treiben damit Spekulation, und der Käufer iſt 
gezwungen, jeden Preis zu zahlen. Um nun die 
Mehlpreiſe zu regulieren, will die Brotzentrale 
einen Mehlladen eröffnen. Wie wir erfahren, 
hat der Magiſtrat das Geſuch der Brotzentrale 
berückſichtigt; der Laden ſoll demnächſt er- 
öffnet werden. Mehl wird nur gegen Vorwei⸗ 
ſung der Mehlkarte zum Verkauf gelangen. 


K. Einführung der Zuckerkarte. Wie 
wir erfahren, ſoll zur Bekämpfung der Spekula⸗ 
tion mit Zucker nun doch die Zuckerkarte einge⸗ 
führt werden. Dieſe Neueinführung iſt in der 


letzten Sitzung der Verpflegungsdeputation im 


Prinzip beſchloſſen worden. | Re 
K. Von der Futtermittelſtelle. Vom 
iſt eine Futtermittel⸗ 


ſtelle errichtet worden zu dem Zwecke, die Be⸗ 


g ſtattgefundenen Sitzung beſtätigt 


Schuldnern Ausgleiche herbeiführen ſoll. In der 
der Verwaltungsmitglieder des 


der letzten 


der Geſchäftsftelle, Andrzejaſtr. 7, mitteilen. l 
E. Set der Armendeyutation ſoll, wie 


wir erfahren, eing Reviſtonskommiſſton, beftehend | 


aus 6 Ehrenmitgliedern und dem 


Armendeputation 


bildet werden. . 

K. Vom Armenhauſe des chriſtlichen 
Wohltätigkeitsvereins. Die Zahl der In⸗ 
ſaſſen im Armenhauſe beläuft fich gegenwärtig 
auf 310, 91 Männer und 219 Frauen. Freie 
Plätze ſind keine vorhanden, es warten etwa 25 
ES auf Aufnahme. Bekanntlich hat der 


Mitglied der 


Magiſtrat zur Errichtung einer Abteilung des 
Armenhauſes eine Summe bewilligt. Der Ver⸗ 
ein iſt bereits auf der Suche nach einem Lokal, 
in dem etwa 150 Greife untergebracht werden 
könnten. In der nächften Sitzung des Verwal⸗ 
tungsrates des Vereins wird diefe Angelegenheit 
zur Beratung gelangen. ae 

K. Perſönliches. Der Präſes des Ber: 
waltungsrates des chriſtlichen Wohltätigkeits⸗ 
vere 


nm 


nS, Konſiſtorialrat R. Gundlach, hat ſich 
auf einige Tage nach Warſchau begeben. 

Auch Superintendent W. P. Ungerftein 
iſt nach Warſchau gereiſt. ; 


Ruffiiche Kriegsgefangene aus Dem 


Weichſelgebiet (10. Auszug aus den Giften der 


„Rußkija Isweſtija“). 

Gefangenenlager Diedenhofen: 
Kowalfki, Teofil Joſeph, Goſtynin, Gouv. 
Warſchau, 6. Inf.⸗Reg., Gemeiner, | | 
Koniecki, Ludwik Marc., Roznica, Gouv, Kielce, 
6. Inf.⸗Reg., Gemeiner, | Ä 
Kopczynſki, Wiadyskaw Stan., Grabina, Gouv. 
Warſchau, 31. Inf.⸗Reg., Geminer, » E 


Warſchau, 31. Inf.⸗Reg., Gemeiner, | 
Warſchau, 32. Sib. Schützen⸗Reg., Gemeiner, 
Warſchau, 2. Art.⸗Brig., 
290. Inf. Reg., Gefreiter, 
Marezak, Józef Ignei, Marwi, Gouv. Kaliſch, 


KRozonacki, Michat Joſeph, Miedniewice, Gouv. 
| Krawezyk, Andrzej Franz, Lutköwka, Gouv. 
de Lazowiti, Aſanazy Grzegorz, Ropanty, Gouv. 
Lewendowſki, Franz Piotr, Jadöw, Gouv. 
Lenart, Joſeph Stanisz., Mszczonów, Gouv. 
Lenikow, Prokoftj Michajtow, Prossienka, 
i Madany, Stanislaw Jan, Mokry, Gouv. 
Makaſtäſki, Józef Anton, Bielawy, Gouv. 
3, Schützen⸗Reg., Gemeiner, 
Kielee, 15. Sap.⸗Bat., Gemeiner, 
Petrikau, 13. Korps, Gemeiner, 


Oglaszewſki, Michal Anton, Skierniowka, 
Gouv. Warſchau, 31. Inf.⸗Reg., Gemeiner, 
Otal, Joſeph Franz, Mszcezonöw, Gouv. 
Warſchau, Gemeiner, N 
Palace, Feliks Stan 


184, Bozki, Gouv. Radom, 
5. Schützen⸗Reg., i | 


Warſchau, 6. Art.⸗Brig., Gemeiner, 
Warſchau, 1. Train⸗Bat., Gemeiner, 
Gouv. Warſchau, 
Warſchau, 31. Inf.⸗Reg., Gemeiner, 
Warſchau, 1. Train⸗Bat., ält. Unteroffiz., 
Mitrenko, Karl Joſeph, Santawica, Gouv. 
Musztal, Staniskaw Franz., Kiſiele, Gounv. 


Die Btbliothek zählt gegen 600 Bände. Davon iſt 
eine Hälfte von der Kriegsbücherei der „Kaiſer Wilhelm 
Bibliothek in Posen, die andere von der Lazarettbüche⸗ 
rei des Kriegslazaretts Matthaei bei deſſen Auflöfung 


überwieſen worden. Alle Bücher ſtammen von der 


„Kriegsbuchwoche“ her. Tauſende und Abertauſende 
don Büchern find damals in den Sammelſtellen zuſam⸗ 
mengekommen, freiwillig haben jung und alt, arm und 


und reich ihre Lieblinge hergegeben, damit ſie hier drau⸗ 


ßen unſeren braven Truppen nach dem anſtrengenden 
Dienſte zur Unterhaltung, Belehrung und Erbauung 
dienen. Beim Durchblättern der 
die Liebe des deutſchen Volkes zu unteren Truppen, wie 
die in die Bücher eiigetragenen Widmungen es beweiſen. 
Nachſtehend einige Beiſpiele: „Mit beſten Grüßen aus 
der Heimat und allen 
Heimkehr gewidmet von „In dankbarem Ge⸗ 
denken mit allen guten Wünſchen für Ihr Wohlergehen 
gewidmet von “ „Anſern tapferen Vaterlands⸗ 
verteidigern mit einem Gruß aus der Heimat gewidmet 


von . . . „Dem Paterlande gewidmet Bore sac A 
„Einem tapferen Krieger zur Unterhaltung“. „Zur 
Kurzweil den Verwundeten gewidmet vorn 


„Die tapferen Kämpfer in Feindesland ſchütze Gott mit 
farir Hand.“ Daß ſich alle Schichten der Bevölkerung 
mit Spenden beteiligt haben, ergibt ſich aus den Namen 
und Handſchriften in den Büchern. In vielen wird um 
eine Poſtkarte gebeten, weil jeder gern wiſſen möchte, 
was aus feiner Spende geworden if. Den Beamten 


der Leſehalle ijt ſelbſtverſtändlich die Beantwortung 


unmöglich, das muß den Lesern überlaſſen bleiben. 
Allen Spendern fet hier der herzlichſte Dank dargesracht, 
verbunden mit der Verſicherung, daß ihre Gabe eine 
gute, zweckentſprechende Verwendung findet. 25 Prozent 
des geſamten Bacher boſtandes find ſtändig ausgelie⸗ 
ben. Sehr oft wiederholen die Soldaten, daß ihnen die 
Bücher die Langeweile der Nachtwachen verkürzt und 
ihnen auch über trübe Stunden, wenn das Heimweh fie 
packte, hinmeggeholfen haben. SER T 
Die Abteilung für Brettipiele ift erft im Entſtehen 
begriffen. PV 
Welch große Beliebtheit ji die Leſehalle hei tieren 
Soldaten erfreut, zeigt die Beſucherzahl, die im Monat 
September 1761 betrug. Naturgemäß Ht der Beſuch in 
den Abendſtunden am ſtärkſten. Da erfriſcht die geiſtige 


Liebesgabe nach dem anſteengenden Tagesdienſte unfere 


Bücher erkennt man 


guten Wünſchen für ſiegreiche 


beſonders für ihn h 


tung haben auch die Offiziere durch 
kundet, und auch fie nehmen unſere Bücherei gern in 


häufige Beſuche be- 


Anſpruch. l 


Albert Tredup. 
Frw. Krkpfg. 


— 


Kleine Beiträge. we 


Tag verbringt. Eine 
vom Tagewerk des 
iegszeiten ein doppelt 
ultern gelegt ift, ent- 


che hat ſeine Zeit aufs 
Papſt ſteht um 6 Uhr 
ie Meſſe. Dann nimmt 


Wie der Papſt feinen 
intereſſante Schilderung 
Papſtes, dem in dieſen Kr 
ſchweres Amt auf die Sch 
wirft die Stampa: l 

„Das Oberhaupt der Kir 
genaueſte eingeteilt. Der 
auf und lieft gleich danach d 
er ein einfaches Frühſtück: ein gequirltes Ei und 

ine Taſſe Milch. Schon vor 8 Uhr iſt er bei der 
Arbeit, und zwar lieſt er zuerſt die Zeitungen. 
Benedikt XV. iſt ein großer Zeitungsleſer. Vom 
Sekretariat wird ihm ſtets eine ganze Sammlung 
ergeſtellter Ausſchnitte vor⸗ 
gelegt, in denen bereits alle Artikel enthalten 
ſind, von denen man annimmt, daß ſie ihn inter⸗ 
eſſieren könnten. Doch greift er lieber zu den 
Zeitungen ſelbſt und lieſt ſie durch, am ſchnellſten 
die katholiſchen Blätter, während er den anderen 
Zeitungen eine eingehendere Lektüre widmet. 
Um 9 Uhr 
des Sekestariats ſehen fie durch und dann werden 
die wichtigſten Briefſchaften ſofort dem Papſt über⸗ 
bracht, der ſich bis gegen 10 Uhr, wo er den Staats⸗ 
ſekretär empfängt, damit beſchäftigt. Um 1411 be- 
ginnen die Privataudienzen und die öffentlichen 
Empfänge. Der Papit ift zwar ſehr leutſelig zu 
ſeinen Beſuchern, aber er bildet den genauen Ge⸗ 
genſatz zu Pius X., der ſich gern zwanglos mit 
jedermann unterhielt. Er faßt ſich ſehr kurz, ab⸗ 
geſehen daten, wenn es ſich um eine hochſtehende 
Perfönlichteit handelt. Die Beſucher, die nur die 
Neugierde zu einer Audienz kommen ließ, fertigt 
r in wenigen Minuten ab. u 

Der Papſt nimmt dann mit gutem Appetit 
Mittagsmahl ein: Suppe, eine Flei 


ſein 
ſchſpeiſe, viel 


Herrn Eduard Jezierſki, ge⸗ 


modernen Stadttei 


trifft die Poſt ein. Die Beamten 


mm 
10, Hovember 1918. 


IJ. Schriftliche Offerten von Unternehmern ſind kaufen wollen, können dies ſchriftlich oder mündlich! Polasz, Piotr Andrzej, Tine, Gouv. Kielce, 


6. Inf.⸗Reg., Gemeiner, e e 
| Rauf, Maciej Piotr, Poryba, Gouv. Petrikau, 
8. Div., 29. Lazarett, ält. Unteroffizier, | 
Roslunfli, Alexander Jan, Kowalewice, Gouv. 
Warſchau, 71. Inf.⸗Reg., Gemeiner, — 
Siemwiera, Joſef Mateusz, Zar. Goun. Petrikau, 
5. Inf.⸗Reg., Gemeiner, EEE 
Skala, Jan Stanislaw, Babit, Gouv. Radom. 
62. Inf.⸗Reg., Gemeine. | : 
Sobiraj, Andrzej Karl, Ruſſki, Gouv. Bar: 
ſchau, 32. Sib. Schützen⸗Reg., Gemeiner, 


Stanislawiak, Ignacy Antoni, Dawidy, Gouv. 


Warſchau, Schützen⸗Offz.⸗Sehule, Gemeiner, 
Stiepien, Adam Jau, Kiernozia, Cow, 

Warſchau, Reg. Petroſawodsk, Gemeiner. 
„Tomczak, Antoni Fana, Kodylin, Gown. 


Plock, 5. Inf.⸗Reg., Gemeiner, i 
Talaczyjſki, Antoni Ignacy. Oſtrowite, Gouv., 

Kaliſch, 1. Train.⸗Bat., Gemeiner, 3 | 

Vidatowic, Antoni Toma 


Warſch 


33, Falenice, Gouv. 


Jan, Pogorzele, G 


Warſchau, 8. Art.⸗Brig., Minenwerfer. 
Flakiewicz, Jan Joſef, Bialobrzegt, Gouv. 


ouv., 


n Feli, Lodz, 
. Train⸗Bat., Unteroffizier, 
Paul Hadrian. Bohr 
ITſcherkjeſſow, Iwan Dimitrowicz, 
Petrikau, 144. Inf.⸗Reg., Gemeiner, 


Gonv. 
Petrikan, i 
Chila, 


| 


(Soup. 


Star, Gouv. 


Som, | 


Czereniecki, Andrzej Jan, Kurzeſin, 
Petrikau, Leibgarde⸗Reg., Gemeiner, . 
Szarlik, Joſef Miehal, Samoty, Gouv. 


Warſchau, 64. Inf.⸗Reg., Gemeiner, 


Szykowski, Roch Wofciechow., Kramſk, Gow. 


Kaliſch, 1. Train⸗Bat., Gemeiner, 
Juzwiak, Wojciech Stanislaw, Lichino, 
Kaliſch, 1. Train⸗Bat., Gefreiter, 
Jarzadek, Wincenty Ant., Korilina, Gouv. 
Kielce, 6. Inf.⸗Reg., Gemeiner, 
Jankowſfki, Stanislaw Jofef, Sap 
Warſchau, 5. Inf.⸗Reg., Gemeiner, 


Arbeits⸗Kom. Firma Brandt: 


Bartezak, Joſeph Jofeph., Korolina, Gouv. 
Kaliſch, 2. Grenz⸗Schütz.⸗Reg., Gefreiter, 


Gon 5 E 


i, Goun. 


Brozowſki, Joſeph Gregor., Warſchau, 109. 
Inf.⸗Reg., Gemeiner, . 
Borowyj, Leopold Ludwik, Tarnogrod, Gouv, 
Lublin, 236. Inf.⸗Reg., Gemeiner, q 
Bazik, Joſeph Kacpar, Kronkopf, Gouv. 
Kaliſch, 2. Grenz⸗Schütz.⸗Reg., Gemeiner, ö 
Wojczik, Wladyslaw Jan, Jadwinowo, Gouv. 
Radom, 132. Inf.⸗Reg,, Gemeiner, : 


Warah, Jan Wojciech, Roxanna, Gouv. 
Radom, 132, Inf.⸗Reg., Gemeiner, 
Garlicki, Walenty Jakob, Czulkowo, Gouv. 


Plock, 2. Grenz⸗Inf.⸗Reg., Gemeiner, . 
luchow, Piotr Wincenty, Rakow, Gouv, 
Radom, 38. Sib. Schützen⸗Reg., Gefreiter. 


Im Ruderbont von Ulm nach Wien, 
von Prag nach Berlin. Der Vortrag des 


Garniſonpfarrers Lic. Althaus am Donnerstag, 


1 6 Schüzen⸗Re e dem 18. November, fällt ans. Dafür wird der 
fiber von Haustieren mit Futtermitteln zu ver- Pezanowitt, Walenty Antoni, Skunia, Gouv. Oberlehrer am hieſigen deutſchen Gymnaſium, 
leben. Die Futtermittelſtelle kauft jede Menge Warschau, 31. Iuf.⸗Reg., Gemeiner, e. [Ditto Weber, feinen erſten geographischen 

Hafer, Kleie, Häckſel, Heu, Melaſſe, Klee und Peckal, Jan Antoni, Duzeprace, Gouv. War⸗ Lichtbildervortrag halten, und zwar über 
Stroh auf. Perſonen, welche Futtermittel ‘bere | fhau, 44. Inf.⸗Reg., Gemeiner, | eine Rudertour, die er mit Schüler 
durch bewogen, unſerer Leſehalle auch Lodzer Anſichts⸗ Wohlfahrtseinrich⸗[Gemüſe. Obſt 3 ; ; 1 
karten als Liebesgabe zu ſpenden. i 8 ee OIE und ein gutes Bier, aus Border 


DeTUy 
ommend. Nach dem Eſſen hält er Sieſta. Bis 


2 Uhr hat er ſodann Unterredungen mit den Sekre⸗ 
tären oder macht einen Gang durch ſeine Gemächer. 
Manchmal geht er auch in den Garten, aber ohne 
Wachen und Begleitung. In ſchnellem Schritt 
macht er längere Spaziergänge und kommt oft bis 
zu der Mauer, die auf die Piazza de Riſorgimento 
geht: dort bleibt A Reben, um das Leben in dem 
oms zu beobachten. Häufig 
Ut das weiße Papſtgewand für lan Sgt ca 
Höhe der Mauer zu ſehen, die neugierig von den 
Bewohnern der nahen Paläſte beobachtet wird. 
Um 3 Uhr kehrt der Papſt zur Arbeit zurück, 
erledigt die diplomatiſchen Angelegenheiten, emp⸗ 
fängt die Berichte und erteilt ſe ö 
Befehle. Um 6 Uhr hält er nochmals Audienzen 
ab, die jedoch einen geheimen Charakter haben 
und nicht offiziell vom „Oſſervatore Romano” ge⸗ 
meldet werden. In dieſen Stunden werden die 
Kardinäle. die Rate des Papſtes und andere be⸗ 
deutende Perſönlichkeiten empfangen. N 
Um 8 Uhr nimmt er ein einfaches Abendeſſen 
zu ſich: danach ein Plauderſtündchen mit. einer 
vertrauten Perfſönlichkeit feiner aimaebung, und 
A A 


Th! 


dann beginnt wieder die Mebojt, 
der Papft ſehr lange auf, und dann fox: 
drei erhellten Fenſter feines Arbeitszimme 
| fan hinaus über das ſchlafende Nom 


König Peter von Serbien in deutscher Befaugen⸗ 


Marí Wenn König Peter in dieſem Kriege in 
Deutſche Gefangenſchaft geraten wäre, würde die 


Nachricht davon nicht an dieer Stelle, ſond⸗ 
vorn auf der erſten Seite ſtehen. Es handelt f 
aber um eine Gefangenſchaft, die der 
ſſchichte angehört. Den wenigſten wird wohl 
kannt ſein, daß der jetzige Serbenkönig im Oktober 

¡1570 als franzöſiſcher Offizier in bente 
ſche Zände gefallen ift, denen er aber wieder zu 

hentſchlüpfen wußte. | g | 
; Im „Gaulois“ erinnert H. de Grannelle daran, 
daß König Peter von Serbien, der damals noch ein 
aus ſeinem Vaterlande nerbannter Prinz Raros 
georgiewtiſch war, als die Nachricht van Frank⸗ 
reichs furchtbaren Niederlagen zu ſeinen Ohren ge⸗ 
drungen war, Angarn, wo er ſich gerade aufhielt, 


ge Zeit auf der 


inen Geſandten 


H 


garien eingezahlten Beträge 
Beweiſe, wie gern das deutſche 


gezeichneten Beträge haben dah 


befugt; nach K 


genommenen Gege 


Ein neuer 


87084 241.392 413 740 41 (2000) 65 811 
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: Bulgarenſpende. | 
Die in den Tageszeitungen abgedruckten Liſten 
der für die Zwecke des deutſchen Hilfsaus⸗ 
ſchuſſes für das Rote Kreuz in Bul⸗ 
ſind entſprechende 
Volk trotz der in 


den 16 Monaten des Krieges erfolgten hohen In⸗ 


mer 
ut 


anſpruchnahme immer wieder bereit iſt, für die 
Kriegswohlfahrtspflege Opfer zu bringen. Täg⸗ 
lich laufen aus allen Kreiſen der 
Spenden ein, ſelbſt 


; Soldaten im Felde und Ber- 
wundete in 


den Lazaretten beteiligen ſich. Die 
7 


Freilich find auch 


ſtattliche Höhe erreichen können. 


nach den beiden ſchweren Kriegen die Hilfsmittel 
des eigenen Landes noch nicht wieder hat aus- 


bauen können. 


Das Beichseericht über das 


Benterecht. 


Bevölkerung neue 


er bereits eine 


Zum erſtenmal in dieſem Kriege hat der höchſte 


deutſche Gerichtshof Veranlaſſung gehabt, zu dem 
Begriff des Beuterecht⸗ Stellung zu nehmen. 
Es handelt ſich um die Verurte 


geklagten wegen Anterſchla 


* eee 


tung eines 
gung an mi 
Kleidungsſtücken, die von einem Ge 
im Urteil vom 3. Mai 1915 nach der Zufammen⸗ 
ſtellung der neueſten Kriegsurteile des Reichs: 
gerichts von Reichsgerichtsrat Conrad in der 
„Deutſchen Strafrechts⸗ Zeitung“ aus, daß derartige 


litäriſchen 


Sachen, die ein kriegführender Staat an Ange- 


hörige ſeines Heeres zum Gebrauch überläßt, affo 


zunächſt in ſeinem Eigentum ſtehen, dann, wenn 


ihr Träger im Gefecht fällt oder ſie im Stich läßt, 
wegwirft oder preisgibt, nicht herren los 
werden, weil es dazu des Verzichtes auf das Eigen⸗ 
tum durch den Berechtigten bedürfe. Zum Beute⸗ 
machen ſind Privatperſonen nach Landesrecht nicht 
| riegsgebrauch und dem völkerrecht⸗ 
lichen Vereinbarungen iſt die Kriegspartei zwar 
zur Erbeutung der dem Feind völkerrechtlich ab⸗ 
inde berechtigt, die Beute ge⸗ 

chenden Staat, nicht dem 
bedarf der Ermäch⸗ 
erbeutete Sache ſoll be: 


hört aber dem 
einzelnen Soldaten, 
tigung, wenn er 
halten dürfen. 


n Inſelbeſttz des preußiſchen 
Staates. 


genen Verhandlun⸗ 
m und dem preu⸗ 


G, Prenßirch-Füddentſche 


429. Biutal, Preuff.) Blaffenlsiterte 
5. Klaſſe 2. Ztehn 


i cd Huf jehe gezogene Nummer find zwei gleich hohe 
Gewinne gefallen, end year je einer auf die Lose 
gleichen Nummer in den Beiden Atztellnngen iu. . 
Nur die Gewinne aber 50 3%. find in Klammern beigefügt. 
(Ohne Gewähr A. St.⸗A. f. 8.) (Nachdruck verboten) 


A 170 322 31 62 417 £40 82 (3000) 845 84 88 083 1088 188 
269 E48 63 642 737 48 63 820 35 (1000) 908 (500) 4448 631 
35 38 880 2022 71 107 285 985 55 487 658 75 203 - 4089 180 
2341 (500) 71 829 418 512 335 . 8185 212 92 522.78 781 38008 
272 90 $32 403 899 745 (500) 83 889: 7047 63 179 262-351 833. 
927 32 8223 880 832 88 C8 701 810 £007 88 113 202 482 
385157 217 828 49 81 (1000) 660 92 653 787 002 16 $1011 
23-79 188 219 (506) 314 82 625 (600) 617 704 (800) 829 067 87 
12007 98 113 44 63 620 41 48 628 747 62 73837 138083 181- 
412 602 13 725 45 62 829 1.4033 (1000) 293 428-635 718 830 
945 1B13B (800) 60 (1000) 235 71 87 575 418: 526 88.627 732 
1885 87 13645 69 717 04 £7142 48 211 84 35 605 81 983 
12 55 (500) 97 166 653 95 842 89 ¿8101 40 233 348 407 64 
823 86 1 


8 20341 68 76 427 712 71 83 902 81098. 181 268 348 448 
818 61 628 79 28007 156 205 404 6 55 619 82 23031 (509) 
155 75 434 (600) 47 B82 620 741 843 64 12000): 901 8 


die Aufgaben des Hilfsausſchuſſes außerordentlich 
umfangreiche, da unfer bulgariſcher Bundesgenoſſe 


ugótag 8. November 1915 Vormittag 


Ee r: rer TB 


eee > 


: 29 
+ 44 O 20 e y 0 "A E 

24142 428 26 84 83 031 22104 72 492-(€00) 08 817 29083 
402 223 $6 339 48 75 403 662. 608 (3006) 788 €58 75 2707 
82 186 451. (600) 594 27 606 88 794 67 963 28008 23 101 13 
74 208 483 615 53 911 82 80 827 267 28053 64 (80000 286 
320 579 33 811 (3000) 58 769 907 ee 
5 092 123 285 518 (600, 52 431 75 653 85 757 (8000) 


co AR ; 
31011 114 291 (1009) 502 73 652 (200) 789 644 34188 297- 


818 43 493 565 86 640 54 857 74 53081 (1000) 149 825 73 
4500 847 64 857 2 84 267 974 33184 20 817 816 28017 
331.282 312 40 413 52 680 730 (1000) 37024 145 448. 651 

BESS 88 770 824 57.65 32026 129 82 58 94 364 628 919 
48007 180 86 (600) 262 3:B 825 808 39 42008 35 140 43 
201.70 (609).345 529 62 (2000) 47052, (600) 247 628 78 688 
lia 55 (500). 42043 202 86 420 625 (200) 80 69 807 41 99L 
44088 77 334 (1000) 40 831 £0 806 19 e: 5055 44-63 73.98 
215 417 20 68 (1000) £21 693 708 328 917 52 (6007 01 55149 
2385 458.603 6 879 £7107 33 61 625 654 728 71 69 91 2:0 88. 
$099 404 97 533 {:000)) 43 43 69395 802 46123 (1500) 278 
393 579 778 99 882-932 a > 

| 83958 (3000) 207 408 621 595 89187 44 91 228 ( 
618 786 (1000) 835 882. Gere? 187 361 787 2014 17 81 
209.527 54 84 870 018 66 E4609 45 124 263 694 892 927 
(1000) 63°. - 55475 202 85 490 547 (3000) 886 . 814143 #49 5 
418 (+00) 876 619 803 95 926 37082 197.217 69 316 611 (500) 
812 99 943 BN 16001199 a 11000) 50 75 493 602 8A 
na Tee 803 58089 109 278 1500) 888 444 (1000) 042 78 
785 858 84 98 928 84 ee i MER 
o Boz (500). 279 92 283 610 (600) 36 64 73 755 FO 77 
8011 184 211 14:35 44 607,750 bs & 154 420 79 (200) 761 
-.: {1000} 981 1600) S Si 64 455 95 620 03 872 960 14 04221 
. 80 633.883 916 88216 605 76 912 20 GBM 102 205 34 504 
«610 43 (500) 767-202 74 (1600) 8B 928 47 17239 45 318 (1000) 
„64 70 (1000) 88 99 1500) 410 Ys 646 dn G 25 281 87 60D 

. 850 76 1509) 85 K 074 (10001 234 326 517: 875 (3000) ER 
0, ZOOS 35.180 202 (160) 372 419 666 72 703. (3109 273 
294 883 BO (600) 73037 78 (30001 270 85 626 74 946 qna 
21627 328 721 ag (1000) 69 912.55 Kass (5600) 105 518 23 
44 1500) 6096-14 72 74 67 714 881 917 53 95 (8001. 2 8003 272 
: 850 444 (500) 590 208 31 (5000) 68 £6 903 FEL 835, 043 
"(6001 es 77081 105 23 61 (200 823.69 720 927 82 FEES 
329 89 439 826 48 224 f 78122 (1000) 69 87 93 818 29 453 
84 57 890 709 884 78 [10001 3 
„ BZ 580 81 (100% 702801 7 EEI 406 758 (500) Y 
829 31 978 N 025 10 209 81 ga 200 97 53129 
271 82 308 424 83.35 781 (50 
, 49013000) 603 712.14 814 47 
38077 298 451 578 {800 


> 2 

94 352 63 37048 52 174 
76 983 80 (600) 48 88 
62 785 4 

1 11 608 57 703 (1000) 


617 BEBOS 80.108 67 
184 tess 304 61.217 5 
8053 250 722 (1060) 50 215 81 14 £ 4 ) 
83 828 919 32213 75 81 300 549 625 43 Ko  $é0s2 163 
229 339 714 4211 90 441 821 607 35 748 41000) 930% 395 
33 : 34 OG GEB 243 485 713 40 48 SD 
43 334 431 41 67 654 257 3 2 5888. 650) 125 
2 89 310 72 85 244 230 87 827 36 69 953.63. 8075 107 
303 9 78 98 [3000 E30 B22 514 93. „ 
< 288422 58 702 24 47 65 8.0 711 20 842 93 187107 (600) 
287 370 (1000) 429 568 29 780 655 73 20 88 2012 (500) 27 185 
"288.955 453 (1000) EBS 520 (1000) 945 13:00:59 128.510 (660) 
Bi 625 714 BOT 907 78 324051 221 4a (50004) 654 686 1 1825 
408 571 610 94 B49 4075074 204 EG 445 572 771 (500), BO 814 
50 974 82. HE YOM, 25 125 faocm. 223 667 9236 759 817 


8 % 458 634 84 840. 
RE 0 


10003 8007 72 219 28 025 (660) 


Aufklärungsarbeit im Auslande, wobei ſeine 
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Tauſches 
gehörenden alten Huſumer 


Bilden Staate wegen Ankaufs bzw. 
des dem Staate | 
Schloſſes nebſt Schloßgarten find jetzt zum Abſchluß 


gelangt. Die Verhandlungen verzögerten ſich da⸗ 
durch, daß der Staat die ſechs künſtleriſch berühm⸗ 
ten Renaiſſance⸗Kamine und alte, ſehr wertvolle 
| Gemälde nicht mitübergeben wollte. Es iſt ſchließ⸗ 
lich eine Einigung dahin zuſtande gekommen, daß 
alles bis auf den berühmten Kamin im Ritter 
ſaal, der in ein Muſeum übergeführt wird, im 
Schloſſe verbleibt. Für das Schloß verlangte der 
preußiſche Fiskus einen entſprechend großen Teil 
der Finkhaushallig, die der Südermarſch gehört. 
Aeber die Größe des abzutretenden Teiles ent⸗ 
ſtanden Differenzen, die jetzt beigelegt wurden, da 
die Stadt Huſum für die Erhöhung der Entſchädi⸗ 
gung der Südermarſch 7000 M. bewilligt hat. Das 
ehemalige herzogliche Schloß wurde 1577 bis 1582 
erbaut und birgt einzigartige Alabaſter⸗Kamine 
aus dem Jahre 1614. Im Schloßgarten ſteht eine 
Bronzebüſte von Theodor Storm. 


Ein „Seutſcher Iremdenverkehrsrat“. 


Der „Bund deutſcher Verkehrsvereine“, der ſich 
die Anbahß gen zwiſchen den ein⸗ 


zelnen Völkern zur Aufgabe geſtellt hatte, nahm 
nt 
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den neutralen Ländern errichteten Kuskunfts⸗ 
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Hellen wertvolle Dienſte leiſteten. In feinem foe 
eben erſchienenen Jahresbericht weiß der Bund auf 
die von ihm ſchon vor dem Kriege angeſtrebte 
Zentraliſierung der Werbearbeit für die deutſchen 
Intereſſen im Auslande hin. Auf dieſer Grund- 
lage, die nur eines weiteren Ausbaues bedürfe, 
könnte gewiſſermaßen ein „deutſcher Frem⸗ 


den verkehrsrat“ geſchaffen werden. 


Bei der nach dem Kriege eintretenden Neu⸗ 
ordnung des internationalen Reiſeverkehrs müſſe 
Deutſchland ſich ſeinen Anteil ſichern. Hierbei 


werde u. a. auch die Errichtung großer Auskunfts⸗ 


ſtellen im Ausland, namentlich neuer dem inter⸗ 
nationalen Verkehr zugänglich zu machender Neiſe⸗ 
bureaus von weſentlicher Bedeutung ſein. Da⸗ 
neben müſſe aber die Begünſtigung des geſamten 
deutſchen Inlandverkehrs eine Hauptaufgabe des 
Bundes ſein. Es wird vor allem notwendig ſein, 
die vielen noch weniger bekannten landſchaftlich 


ſchönen Gebiete Deutſchlands den deutſchen Volks⸗ 


genoſſen nach dem Kriege noch eindringlicher vor 


die Augen zu führen und der Fremdtümelei ent⸗ 
gegenzuwirken, die bisher leider auch die Ver⸗ 


kehrsmode ſtark beherrſcht hat. 
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Der Armeegepäckmarſch. 
Der beſte Beweis, wie Sport und Wehrmacht 
jetzt Hand in Hand gehen, war am Sonntag der 
Armeegepäckmarſch bei Berlin. Der Kronprinz 
Frotektor, ein Oberſtleutnant (Kortegarn) vom 
Kriegsminiſterium Oberleiter, Offiziere Schieds⸗ 
richter, Teilnehmer faſt nur Soldaten und Jung⸗ 
volk aus militäriſchen Jugendorganiſationen. Um 
11% Uhr vormittags ging es vom Platz des Sport⸗ 
klub Charlottenburg — dem die diesjährige Ver⸗ 
anſtaltung zu danken ift, — los: über 200 Mann, 


geteilt in Jugendliche, Militär und Ziviliſten, ge⸗ 


folgt vom grauen Kraftwagen der Oberleitung. 
Ein Soldat, der Vizefeldwebel Sigle aus 
dem Schmabenland, ſtürmt zuerſt drauf los. Seinen 
gewonnenen Abſtand holen bald ein paar Jugend⸗ 
liche auf; von ihnen nimmt der junge Born die 
fe am Mendepunkte Staaken und läßt 
He bis zu Ende nicht mehr los. Nach nicht ganz 
vier Stunden iſt er bereits wieder am Ziele in 
Charlottenburg. 
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Herren hatten — außer dem Ge- 
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wie die Jugendlichen. Alſo aller⸗ 
ihrer Marſchleiſtung. Jedoch 
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nan an der Jugend mit Vergnügen, wie tüch⸗ 
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ig in den Jugendkompagnien und Pfadfinderver⸗ 
einen jetzt marſchiert wird. Neben den Ehren⸗ 


itär⸗, 
ür den, der unter den fünf erſten am 
ſcheſten eintrifft. In der Militärklaſſe erhielt 
der brave Sigle dieſen Preis, in der Jugend⸗ 
klaſſe der Sieger Born. Einen Preis für den 
Tüchtigſten aus dem Königreich Sachſen erhält der 
Leipziger Wilberg, der als Sechſter ein⸗ 
Rärſchter fre : a 


Kleine Hacheichten. 


Fliegerkeutnant Otto Bälde, der in den Berichten der 
oberſten Heeresleitung wiederholt, zuletzt am 1. Nopem⸗ 
ber, wegen ſeiner erfolgreichen Luftkämpfe gegen feind⸗ 


liche Flieger genannt worden iſt, hat vom Kaiſer das 
Ritterkreuz des Hausordens von Hohenzollern mit 
Schmertern erhalten. Leutnannt Bölcke, der ein gebore- 
ner Deſſauer ijt — fein Vater ift dort Gymnaſtalprofeſ⸗ 
for — trägt bereits das Eiſerne Kreuz erſter Klaſſe. 


A 


FFV 


485 819 (3000) 27 669 826.87 (500) 18 4026 (640) 109 288 (600) 311 
(1000) 37 (600) 497 17 504 (500) 652 765 802 70 988 188080 
130 211 39 85 402 525 804 
178197 600 13 31 700 771192 272 808 452 63 641 835 86 
| 


... d me Din epa ota elec 


— 


Das Ergebnis des Hamburgiſchen Opfertages für 
Weihnachtsgaben für unſere im Felde ſtehenden Trup- 
21 0 der am 1. November ſtattfand, beträgt rund 477 000 

ark. . | 


„Bortengsoffiziere.“ Die Heeresverwaltung beab⸗ 
ſichtigt eine Anzahl von Offizieren auszuwählen, die den 
Soldaten in Lazaretten, Geneſungsheimen, Heilanſtalten 
uw. belehrende Vorträge halten ſollen. Ferner 
follen dieje Offiziere Sammlungen, Ausſtallungen, die 
wichtigſten Muſeen, ferner Betriebe aller Art, die volks⸗ 
wirtſchaftliche Bedeutung haben, mit den Soldaten bee 
ſuchen, um ihnen Anregung und Belehrung zu bieten. 


Nätkſelgafter Todesfall. Der Landſturmmann Heil 
aus dem Kreiſe Zeven war auf dem Eylmannſchen Hofe 
in Gtellenfleth an der Anterelbe zum Aufſeher 
über ruſſiſche Gefangene beſtellt worden. Mit fünf Ge⸗ 
fangenen machte er ſich zur Arbeit in dem Außendeich 
auf. Nach den Angaben der Gefangenen gab er dort 
den Leuten die nötigen Anweiſungen und ging dann 
zur Elbe hinunter. Mittags kamen die Gefangenen 
allein auf den Hof zurück, da fie Heil nicht mehr anstehen 
batten. Heil erſchien auch zum Eſſen nicht, fo daß man 
ſich auf die Suche nach ihm begab. Man fand ihn bald 
tot in einem Waſſergraben liegen, der nur einen hal: 
ben Meter tief war. Die Unterſuchung gab keinen An⸗ 
Halt dafür, daß ein Verbrechen vorliegt. Immerhin wird 
man erſt nach genauer Anterſuchung völlige Klarheit 
erlangen können. . l - 

Im Tunnel überfahren. Am 8. November gegen 
2 Uhr nachmittags murben im Tunnel zmiſchen Bar- 
men⸗Loh — Varmen⸗Henbruch 7 Oberbanarbeiter 
beim Ausweichen vor dem Güterzug 7644 vom Güterzug 
7631 überfahren. Ein Arbeiter ſafort getötet, amet 
Arbeiter ſchwer und vier leicht verletzt. Die Schuldfrage 
iſt noch nicht geklärt, Unterſuchung iſt eingeleitet. 


Ein junger Mann aus der Provinz. Mit 500 M. 
bezahlte ein junger Landwirt aus der Prorinz ſeinen 
Eintritt in die Garde, Das verdankte er dem „Stabs⸗ 
arzt Dohrmann“ und deſſen Freunde Nobert Ngilipp. 
Dieſer war früher Kuhmeller, dann RNeifenber und end⸗ 
lich Athlet. Aus ſeiner Melkerzeit her kannte er feinen 
Alters⸗ und Berufsgenoſſen Paul Dohrmann. Die «bei: 
den lauerten gemerbemäßig auf den Perliner Bahnhöfen 
Fremden auf. So geriet auch der junge Landwirt, der 
den Dienſt bei der Garde ſuchte, an Philipp. Dieſer 
meinte, daß er gerade an den rechten Mann gekommen 
fet. Aber es koſte 500 M., 250 M. bekumme der Schnei⸗ 
der für die Ausſtattung, 150 M. der Stabsarzt für die 
Unterſuchung. Dafür werde ihn aber auch fein Freund, 
der Stabsarzt bei der Gardekovallerie jet, beſtimmt an- 
bringen. Als Philipp merkte. daß der junge Mann nur 
wenig Geld bei ſich hatte, ſchickte er ihn erſt wieder nach 
Hauſe. Bei der Rückkehr führte er ihn kreuz und quer 
durch viele Straßen und endlich in feine Wohnung. 
Hier ſaß „Stabsarzt Dohrmann“. Er empfing den Be⸗ 
werber. unterſuchte ihn und ſtellte ihm ein geſtempeltes 
Schriftſtück aus, daß er für die Gardeulanen angenommen 
fei. Der Zettel war mit einem unleſerlichen Namen 
unterſchrieben, ebenfo eine Quittung für den Schei⸗ 
der, daß 350 M. für Uniformen bezahlt feien. Hiermit 
machte ſich der künftige Krieger auf den Weg. Von der 
Kaſerne ſchickte man ihn ſofort nach dem nüchſten Boli- 
»trenier. Im Verbrecheralbum der Kriminalpolizei er- 
kannte der Landwirt dann ſeinen „Stabsarzt“ und deſſen 
Freund wieder. Am Sonntag wurden beide in einem 
Fremdenlogis in der Schlegelſtraße, wo fie unter falſchem 
Namen wohnten, feſtgenommen. l 

EL 


113036 171 438 (500) 534 335 70 174108 18 19 218 80 398 622 
600 E9 722 98 315082 156 215 485 609 (1000) 16 685 86 978 
115254 359 491 650 800 177123 41 591 (1000) 662 704 57 855 
18013 52 199 (1600; 308 46 405 (560) 78 (500) 610 705 46 904 
30 118024 272 370 458 65 540 67 701 008 
129393 (1000) 881 82 943 (600) 1223106 (8000) 53 94 851 

613 83 800 05 (600) 24 850 964 122134 Eg 247 61 456 510 41 
804 74 766 842 997 123018 23 (3000) 30 367 72 760 (500) 883 
84 911 17 24074 216 23 358 78 606 602 20 838 924 43 
325008 307 65 427 666 798 862 126321 89 697 776 814 953 
327022 (1000) 121 355 437 475 689 613 (30001 43 (12000) 
53 828 59 76 98 (1000) 122111 48 261 93 356 447 78 605 728 
(1000) 845 47 62 128047 83 703 (3000) 834 65 994 

„ 188778 131623 825 43 64 903 122007 87 156 648 724 
805 (8000) 941 133109 77 632 69 76 655 74 911 31 50 13000) 
12.2173 83 243 (1000) 62 (1000) 401 (1000) 95 618 28 949 
13 5200 89 509 19 605.97 784 844 933 45 62 136068 239 336: 
430 87 595 604 16 839 88 127101 281 (500) 327 29 48 (1000% 
76 80 407 560 vJ 18 8038 133 23 32 233 49 653 70 703 76 . 
807 322162 98 279 (10 GEM) 378 421 661 834 944 

„ 148080 178 292 95 97 440 531 610 (500) 18 901 61 727040 
566 650 7 776 142108 31 87 305 469° 7 
£69 148026 (500) 40 669 954 
490 608 51 64 626 792 807 
80 97 508 661 847 838 (500) 
482 615 953 58 (500) 
803 1192055 64 83 


122010 54 237 79 820 87 432 882 707 
181005 74 276 (500) 449 753 819 976 182017 
312 68 5031500) 628 758 888 87 (500) 934 
204 439 (1000) 511 83 715 29 973 93 164074 


9 (500) 71 7% 
100 69 257 (500) - 
183074 138: 231. 
| 243 77 308 24 76' . 
503 740 70 978 188099 (1000) 129 (500) 689 98 (3000) 703 913 
166133 78 287 97 411 681 947 60 (600) 187002 (3000) 18 263 


372059 GO 165 63 213 1600) 343 70 416 19 696 714 27 80 988. - 
76 378011 114 219 363 445 613 891 174007 91 210 87 631: 
61 952 1783887 414 98 682 609 39 863 (1000) 578289 231 56 
448 77 (1000) 856 88 701 972 #7 7089 183 295 205 422 79 600. 
823 178380 87 424 83 636 68 80 816 76 (1000) 87 2030 33 43 
141 249 529 (1000) 43 652 81 795 

180043 (600) 142 243 329 42 658 057 93 187042 111 212 
812 421 541 85 750 54 827 52 +3000) 182081 73 86 (1000) 
91 (600] 160 (500) 63 297 228 62 612 61 87 711 (500) 870 (500) 
239 183090 155 255 337 462 21 652 77 (3000) 776 803 (1000) 
134129 99 207 29 (1000) 419 (600) 29 89 923 18 5099 314 
(1000) 446 733 (1000) 69 95 807 920 1845177 218 25 (500) 346 
401 23 691 785 92 (3080) 928 187059 449 £41 97 (500) 691 
das 188027 43 (1000). 44 431 42 593 (1000) 770 80 820 
188094. 147 (500) 52 761 813 925 

258054 68 138 67 207 371 470 608 91 639 982305 492 
648 69 968 132361 546 70 (500) 644 68 842 47 58 Ta 185002 
208 330 408 515 53 77 633 87 723 89 817 82 83 857883 124232 
847 77 700 880 (500) 83 126224 26 463 609 60 62 766 (1000) 848 
129112 24 51 94 905 27 48 49 187030 170 390 (1000) 479 
679 182001 112 £52 422 54 502 66 60 592 94 735 37 976 
158037 111 914 (600) 699 606 36 (500) 65 (600) 725 97 881 

208031 (1004) 56 BB 176 234 362 (500) 86 741 935 (1000) 
23088 158 75 (3000) 815. (500) 957 Pa 208091 240 350 61 
784 802 13000) 203130 209 313 411 655 703/64 91391 2644161 
89 285 498 732 66 (1000) B47 20/8097 180 (500) 397 485 1500) 
024 77 763 288045 487 658 89 1600) 703 850 60 87035 
118 638 709 925 31 99 2663033 310 13 57 695 881 970 
282097 (1000) 147 267 340 62 543 650 73 795 823 9U8 81( 1060) 
228112 232 396 431 39 83 524 48 724 84 502 932 64 
241015 27 62 112 206 377 435 (1000) 42 81 614 648 853 77 
212082 150 422 (1000) 628 29 703 60 925 242493 80 574 90 
503 718 890 922 24:05 88 91 293 (1000) 221 54 89 2 2 078 
220 418 31 (500) 532 53 835 773 044 238002 97 417 624 58 
873 80 763 800 12 95 977 277102 323 415 35 888 811 22 82 
8 841 (1000) 2182198 284 317 79 414 874 880 63 218033 
48 109 62 230 312 14 477 (600) 646 76 811 60 (1000) 84 945 

228116 22 82 84 89 


215 (600) 06 638 703 239005 14 97 
leon; 128 85 225 647 


814 884 82 223221 305 485 510 37 843 
27319 34 709 (1000) 869 953 £24038 63 100 540 41 647 
ER 6064 220 327 (600) 67 76 440 508 728 849 59 (1000) 228137 
ES 3 00 190 95 (500) eu 227009 103 84 439 559 818 
š 3 (1000) 379 430 96 856 77 423022 18 3 
23 2387 72 877 (500) 88 = , ent 
225101 12 67 209 77 538 641 716 317 18 (£0 
1 89 (600) 180 354 Ban 803 70 338 073 2 8000 16000 
1 121 28 155 85 404 613 (500) 66 759 2388009 808 87 5 
84 (690) 90 037 808 ENE E o 


* 


* 


Bulgarischer Anleihedienst. 
Amtlich wird mitgeteilt: Gleichzeitig mit 
dem Abbruch der di inlomatischen Beziehungen 
zwischen den bevollmächt 
Entente in Sofia und der königlichen. Re- 
gierung hat der Delegierte der Inhaber von 
Stücken ST bulgarischen Anleihen von 1902, 
1904 und 1007 es für gut befunden, ohne 
triftigen Grund Bulgarien zu verlassen, ob- 
Wohl er dem diplomatischen Korps nicht an- 
gehörte und in Wirklichkeit nur ein dem 
bulgarischen Staatsdienst zageteil ter Funk- 
tiorär war. 

Dieser von der Banque de Paris et des 
Pays-Bas ernannte Delegierte vertrat in Sofia 
die Interessen der französischen, englischen, 
russischen, deutschen, Osterreichisch-ungari- 


schen und selbst bulgarischen Stücke-Besitzer 


die oben angeführten Anleihen ver pfändeten 
Tabak-Ba inderolen und -Stempel unter Ver- 
schluss zu halten, die er nach Bedürfnis der 
bulgarischen Finanzverwaltung überwies. 
Indem der Delegierte seinen Posten verliess, 
zog er es vor, seine eigene nicht bedrohte 

Person in Sichsrheit zu bringen und über- 
antwortete seinem Gehilfen "die Interessen 


der Siücke-Inhsber sowie die Ausfol- 
gung der Banderolen und Stempel. Als 
dieser Gehilfe später von den Militär- 


behörden veraia und verhaftet wurde, 
hörte damit auch der Dienst des Delegier- 
ten auf, : 

x Angesichts dieser Verhältnisse und im 
Hinblick darauf, dass die Wirksamkeit des 
Delegierten sozusagen überflüssig geworden 
War und die Schaffung seiner Stelle ange- 
sichts des Umstandes, dass der bulgarische 
Staat bisher niemals die von ihm eingegan- 
genen Vepflichtungen ausser acht gelassen, 
noch auch im geringsten daran gedacht hat, 
sie zu missachten, nicht gerechfertigt er- 
schien, hat die Königlich “bulgarische 
hierung den Beschluss gefasst, diesen eine 
Sinekure bedeutenden und für den Staats- 
schatz sehr teuren Posten aufzuheban. Sie 
hat die autonome Direktion der bulgarischen 
öffentlichen Schuld beauftragt, das gesamte 
Inventar einschliesslich der Schlüssel zu 
den Kellern, in denen die Banderolen und 
Stempel aufbewahrt werden, zu übernehmen 
und in Zukunft, wie sie es in der Zeit der 
Wirren, die gegenwärtig in Europa herrschen, 
getan hat, an Stelle des Delegierten für die 
regelmässige Ueberweisung der nötigen 
Summen an die Banque “de Paris et des 
Pay-Bas sowie an die Zahlstellen in Berlin. 
London, Wien, Genf und Amsterdam, die 
mit dem Dienst für die, Anleihen von 1902. 
1904 und 1907 beauftragt sind, vorzusorgen. 

Dasselbe geschieht auch bezüglich der 
anderen bulgarischen Staats- und Gemeinde- 
anleihen, und zwar der Gproz. Anleihe von 
1892, der 5proz. Anleihen von 1895, 190 
und 1907 und der 4% prozentigen aea 
von 1909 und 1910, deren Zinsscheine, so- 
bald sie fähig werden, . den aus- 
ländischen Banken von derselben autonomen 
Direktion auf Grund des ihr durch das 
Organisationsgesetz vom 16.29. März 1912 
übetragenen Mandats überwiesen werden, 
wobei kein Unterschied zwischen ver- 
pfindeten und nicht verpfändeten Anleihen 
gemacht wird, 

Das Statut gibt der Direktion der öffent- 
lichen Schuld auch die Be fuenis, jederzeit 
über die gesamten jährlichen Einnahmen. 
des Königreiches zu verfügen, um sie bis 
zu dem für die Amortisferung der an 
garischen Anleihen erforderlichen Betrag 
zu verwenden, Dadurch ist sie in die I age 
versetzt, das tadellose Funktionieren des 
Dienstes für die 
garischen Anleihen sicherzustellen und über 
die Interessen eel auswärtigen Besitzer von 
Oblisati ionen, Ofi 
bulgarischer Schuldtitel zu wachen. ? 

Die „Frankf. Zig.“ gibt hierzu mehrere 
Erläuterungen: ye E É 

Die sog. Tabaka e von 1902 belief 
sich auf 106 Mill. Lewa verzinsbar mit 54, 
war abgeschlossen mit der 
Staatsbank und der Banque de Paris et des 
Pays Bas in Paris w nd sichergestellt durch 
Tabaksteuern. Dieselben Steuern. sowie dis 
Stempelsteuer sollten auch die Anleihen von 
1904 (100 Mill. Lewa, Bprozentig und 1997 
145 Mill. Lewa, 4½ prozentig), Cie 
gleichen Weise abgeschlossen waren n, sichern. 
Das Aufsichtsrscht des fran zösischen. De- 
legierten be auf vertraglichen Ab- 
machu: ngen. Da dieser seinen Posten ver- 
lassen hat, bl ieb der bulgarischen Resierma 
nichts anderes übrig, ihrerseits 
Zugreifen. 
die ganze Frage en, 
nn es für die Bewertung einer Anleihe 

cht gleichgültig ist, ob sie besondere 


: Sicherheiten aufzuweisen hat, 


als 


neu geregelt werden müssen 


EM FE 


> anda 

Deutscher Handelsverkohe mit Russland. Die 
Amtliche Handelsstelle deutscher Handels kammern, 
die. vor kurzem zur Neubelebung und Foy derang des 


igten Ministern der 


und hatte insbesondere die Aufgabe, die für 


nen Pud gegen 20.9 Millionen in der entsprechenden 
Zeit 1914. Der Hauptteil der Mehrerzeugung entfällt | 


| gen ist. Nach den einzelnen Fisensorten verteilt sich 


Re- 


wegen Mangels am Hartgummi, Eisen, Kohle und Seide 


Amortisierung der bul- 


fentiichen Fonds und anderer 


Russischen 


in der 


Nach dem R rien wird natfirlich 


: Deutfie Lo ) deer 


Handels verkehrs O one Deutsch- 


[land und dem be setzten Gebiete Russ- 
lands begründet worden ist, hielt am 29. Oktober 


unter dem Vorsitz des Geheimen Kommerzienrats 
Aronsohn (Bromberg) in den Räumen der Handels- 
kammer zu Berlin ikre zweite Vertreterversammlung 


| ab. Die Organisation ‚wurde von den zahlreich . ver- 


tretenen Handelskammern aus allen Teilen Deutsch- 
lands als im dringenden Interesse von Industrie, 
Handel und Gewerbe, liegend anerkannt und dankbar 
begrüsst. Neben den an der Gründung beteiligten 
Handelskammern Berlin, Breslau, Bromberg, 
Danzig, Graudenz. Oppeln, Posen, Thorn — sind bis- 
her bereits 14 weitere, nämlich die Handels- 
kammern zu Allenstein, Elbing, Frankfurt a. M., Gos- 
lar, Halle, Hamburg, - Insterburg, Königsberg, Mainz, 
München, Plauen, Schweidnitz, Stettin, Wiesbaden 
der Handelsstelle beigetreten; der Beitritt einer 


grossen Anzahl anderer Kammern ist in Aussicht ge- 


stellt. Die Direktion der Handelsstelle hat ihre Ge- 
schäftsräume in Warschau, im Gebäude der Finanz- 
verwaltung, Rymarska 5, bereits bezogen. 


Russland. 
Wirtschaftliches aus Rußland; Die russische 


Eisen- und Stahlerzeu gung beirug in den 
ersten sieben Monaten dieses Jahres rund 22 Millio- 


auf die Staatswerke im Ural, deren Erzeugung vom 
Januar bis Juli von 1,7 bis 2,6 Millionen Pud gestie- 


die Produktion wie folgt: Dacheisen 5,8 Millionen 
(+ 292,000), Handelseisen 4,8 Millionen (+ 262,000), 


‚| Eisenbabaschienen 3,8 Millionen (— 600050), Draht | 


859000 (+ 272000) Pud. An Roheisen wurden 
in der gleichen Zeit 31,7 Millionen (i. V. 31 18) Pud 
gefördert. Was Steinkohle n anbelangt, so wur- 
den von Januar bis Juli d. J. 40,1 Millionen gewon- 
nen, d. i. um 1,6 Millionen Pud weniger als im Vor- 
jahre. Mit 10,8 Millionen Pud, zeigt die Salz- 
gewinnung eine Zunahme um 830000 Pud. 
In letzter Zeit haben die Platin preise in Rußland 
eine außerordentliche Steigerung erfahren. Gegen- 
wártig werden für das Pud 50000. Rubel ge- 
zahlt, was einer Erhöhung um 12000 Rubel entspricht. 


Die russischen Staatseinkünfte i im ersten ‚Seme- 
ster 1915. „Birskewija Wjedomosti* vom 4. Oktober 
schreiben: Die Einkünfte des russischen Staates im 
ersten Semester 1915 haben 1304703070 Rubel aus- 
gemacht, was gegen das Vorjahr. einen Rückgang von 
162916000 Rubel ausmacht. l 
Der Ausfall rührt fast ausschließlich von dem 
Schnapsverbot her. Das Branntweinmonopol hat nur 
15389000 Rubel erbracht, d. h. 423039 000 weniger 
als im Vorjahr. Zurtickgegangen sind ferner die Er- 


— 


träge aus der Steuer auf Getränke um 17 038 000, die- 


Naphthasteuer um 1156000, Zölle um 107 383000 Ru- 
nel, die. Einnnhmeu aus den Staatseisenbahnen um 
29453090, Beteiligung am Ertrag der Pays ahnen 
um 5158000 Rubel usw. > 
Dagegen. hat die Fahrkarten- und Warentransport- 
steuer einen erheblichen Mehrertrag geliefert, nämlich 
rund 81½ Millionen. Die Zuckersteuer hat 151), Mil- 
lionen, Post und Telegraph 10,4 Millionen, die Gewerbe- 
steuer 2 und die Steuer auf Einkommen aus Kapital- 
vermögen 12,4 Millionen Rubel mehr erbracht. 


Die russische Schwackstrom- industrie im Kriege. 
Die ,Nowoje Wremja“ vom 2 Oktober schreibt: Die 
russische Schwachstrom-Elektrizitäts-Industrie ist gut 
entwickelt, da schon seit vielen Jahren die Post- und 
Telegr:phenverwaltung, die Marine- und Ingenieur- 
verwaltung Telegraphen- und Signalisationsapparate 
ausschließlich bei russischen Firmen bestellt, wahr@nd 
das Eisenbahnministerium im Gegenteil sehr oft Be- 
stellungen ins Ausland vergeben hat. Augenblicklich 
hat die Industrie mit Schwierigkeiten zu kämpfen 


für Isolationszwecke. Wegen Arbeitermangels wurde. 


beschlossen, um Aenderung des Gesetzes über Frauen- 


und Kinderarbeit nachzusuchen. Es wird festgestellt, 
daß dank der Erleichterung der technischen Abnahme-. 
bedingungen die Leistungsfähigkeit der Fabriken um 
50 v. H. gestiegen ist. Notwendig wäre noch die 
Rückkehr der Qualitätsarbeiter und Fachleute aus 
dem Heere. Während des Krieges sind eine ganze 
Anzahl neuer Betriebszweige aufgenommen worden. 
So fertigt jetzt die russische Gesellschaft „Siemens 
& Halske“ Röntgen- Apparate an, die von besserer 
Qualität sind als die ausländischen. Außerdem be- 
schäftigen sich zwei Firmen mit der Anfertigung von 
Meñapparaten, die frúher nur im Auslande hergestellt 
1 n. Auch die Anfertigung von Kleinmotoren von 

2 HP. „ die früher wegen des mangelnden Zoll- 
sate unwirtschaftlich War, ist in Angriff genommen. 


Wichtige Finanzoperation in der russischen 
Guramiindustrie. Ein grosser Teil der Aktien der 
Gesellschaft zur Herstellung und zum Handel von 
Gummifabrikaten „Bogatyr“ wurde von den beiden 
grössten russischen Gummimanufakturen aufgenom- 
men. Die Gesellschaft der Russisch-Amerikanischen 
Corm anufaktur „Treugolnik* erwarb Aktien 
in der Höhe von 6 Mill. Rbl, und die Franko-Rus- 


sische Gummimanufaktur „Prowodnik“ Aktien in 
tienkapital 
Finanziert wird 


8 5 von 2L. Mill. Rbl. Das gesamte Ak 

es „Bogatyr“ beträgt 9,929,000 Rbl. 
Ai neue Unternehmen der beiden Gesellschaften von 
der Unionbank in Moskau. l i 


Die Rüsslsch-AransSelsche Bank in ' Petoraberg 


erwarb gemeinsam mit zwei Moskauer Bankhäusern 


von dem Zuckerindustrieilen Brodski den grösseren. 
Teil der Anteilsekeine der Gesellschaft der Pucker. | 


raffinadenfabriken : Gebr. 


baufläche der Zuckerrüben betrug im laufenden 
Jahre 667,000 Dessjatinen gegen 697, 000 in 1914. 


Farbstoff- Industrie. 


organisiert und habe 
Englands müsse erst anfangen za organisieren und. 


nüge aber noch nicht. 
stoffe einen Einfuhrzoll gelegt, habe aber die Kohlen- 
teer Industrie nicht entwickeln können. : 
Der englische Farbstoff-Fabrikant habe gegen- 


schen Indigos verbieten. 


10 Millionen Ten Kapital gegründet worden sei. 
hat das Recht, Obligationen im zEhnfachen Betrage 


Zeitung “mitts, den EN opener 1915, ne a : 5 


a Tereschtschenko | für den 
Die restierenden Anteilscheine 
sind in Händen der Russisch-asiatischen Bank. 


Kriegsgewinne russischer Rüstungsfabriken. Die 


Gesellschaft der Tulaer Kupfer walzwerke und Patronen- | 
fabriken zahlt für das Geschäftsjahr 1914 65 RbL 


Preis von 9 Mill. Rbl. 


gegen 31 Rbl. i, V. Dividende. Die Ausschüttung 
einer so erheblichen Dividende war möglich, obgleich 
die Abschreibungen um das Dreifache die in den 
Vorjahren üblichen übertreffen. „ . A 

Russland als Bittsteller in Amerika, Paris, 
2. November, 
In New York schweben Ver handlungen zur Unter- 
bringung von hundert Millionen Dollars 


7proz. russischen Schatz wechsel. 


Der Ausweis der Russischen Stäntöbank vom 


5. November bietet i im Vergleich a dem der Vorwoche 


ta Bild (in Mill. RbL): 


20. 10. 21. 14, 


N Aktiva: 
Bestand an Gold... 1603,6 1598,2 
Gold im Auslande 253 — 35,6 
Silber und Scheidemünzen . see 25,5. 24,6 
Wechsel e resis 417,9 240,8 
; Kurzfristige Sehatzsehöme eee 3119, 3 3140,0 
Vorsch fisza, sichergestellt durch een. 
Wertpapiere 582,5 611,1 
Vorschüsse, : sichergestellt durch a da 
Waren 100,8 98,2 
Vorschüsse an Anstalten des „„ E 
kleinen Kredits 103,5 105,4 
Vorschtisse an Landwirte 223,0 23,2 
- Vorsehtisze an Industrielle 10,0 10,1 
Guthaben bei den Filialen der Bank 409,9 288,0 
Passiva, ee ee, 
i Betrag der umlaufenden Bon +. 50535 50108. : 
-Bankkapital. . .... 0. 55,0. 55,0 
Einlagen EL 26,7 27,0 
Laufende Rechnung des Staats- . 1 
schatzes 206,7 220,0 
Laufende Rechnung der Privaten 807; 8 824,8 


Die Deckung ‘der Noten durch das im Inlande. 


befindliche Gold berschnet sich danach auf 31,7 BO 
gegen 31,9 in der Vorwoche. 


Moskau Windau Nypinsk- Eisenbahn. Diese 


Eisenbahn vereinnahmte i im Juli d. J. 2,975,597 Rubel, 
gegen 2.517,74 Rubel im gleichen Monat des Vor- 
jahres. Das Ergebnis während der ersten 7 Monate 


des laufenden Jahres bezifferte sich auf 19,531 859 
Rubel, gegen 20, 399, a Rubel in der o 


Zeit 1914. 


Schätzung der ‚russischen‘ Zuckerernte. Die An- 


Man veranschlagt den diesjährigen Ernteertrag auf 
733,6 Mill. Pud gegen 755 Mill. Pud im Vorjahre. 
Die Zahlen des er Polen sind hier nieht 
Anger ene 


"Allgemeines: E 


Die englische Farbstoff - Industrie. Professor 
Mollwo Perkin sprach, laut „Mroning Post“. vom 
29. 10. in Brandford, über die Zukunft der britischen 
Anch Amerika sei sehr schwer 
getroffen und baue eine eigene Farbstoff-Industrie 


die Vereinigten Staaten sie doch mit offenen Armen 
empfangen. Es würden also dort wahrscheinli ch deutsche 


Firmen mit amerikanischen Namen gegründet werden. 


Wenn England diese Chemikalien als amerikanische 


Chemikalien einführen. 
Japan, 


Russland und Jtalien' studieren . auch 
sorgen. Der grosse chinesiche 
Wenn England. aber nicht vorbereitet Sei, würden 
die Deutschen ihn wieder beschlagnahmen, 
würde an Amerika oder Jap an fallen. 

Die Farbstoff-Industrie 
viel weiter ausgebaut werden. 
viele Forschungschemiker. 
Chemiker ausbilden. Die Regierung müsse helfen 
durch Schutzzölle und ein Ausfuhrverbot : 
materialen nach Deutschl land oder durch Einführung 
von Ausfuhrzöllen auf die Rohstoffe. 
Frankreich habe auf Farb- 


wärtig genug zu tun, ohne die ‚Anfertigung von 
synthetischem Imdigo aufzunehmen, 
solle deshalb den indischen Pflanzern eine 


geben und anordnen, ' dass alle blauen ‚Uniformen 


auf eine Anzahl von Jahren hinaus mit natürlichem Ee 


Indego zu färben seien und den Verbrauch syntheti- 


Japan an der Arbeit. Dass die rührigen Japaner 


die durch den europäischen Krieg für sie Rio 


Konjunktur eifrig ausnutzen, ist schon durch viel 

erlei Einzelheiten bewiesen worden. Gegenwärtig 
wird gemeldet, dass von den Japanern eine 
mandschurisch- m ongolische Bank 


Sie 


des Grundkapitals auszugeben. 


Der Kursrückgang der 3proz. tranzbsiechon |. 
Während. noeh | 
in der vorigen Woche ein Kurs von 68,15 notiert 


Rente setzt sich unaufhaltsam fort. 


wurde, ist die Rente. jetzt. allmählich bis anf 65,50 


q pct zurückgegangen. Die Kurseinbusss der Rente 


seit Kriegsausbruch beträgt nun annähernd 18 pct. — 
Es ist Wahrscheinlich, dass, abgesehen von der für 


den Vierverband dauernd unerfreulichen Entwicklung F 
‚auch die bevorstehende Emission = 
‘einer X be französischen Kriegsanleihe, ¢ ue — Wie = 


der Kriegslage, 


(Eigener Drahtberieht der „Voss. Ztg.“). 


nische Baumwolle. 


auf. Wenn auch England den deutschen Chemikern 


hoffentlich für immer verschlossen. sel, so würden 


Waren importiere, so würde es tatsächlich deutsche p 
Mittel und Wege, um sich mit Farbstoffen zu ver- 
Markt stände offen. 
oder er. 


in England müsse noch | 
Deutschland sei 


von Roh- 


Das allein ge- | 


die Regie rung 
Garantie 


mit e 


schon berichtet: — Zu dem sehr „niedrigen Kurse von 


87,50 pCt. ausgegeben werden soll, ungünstig auf 


den Stand der französischen Rente einwirkt. 
Einlösung bulgarischer Zinsschsins, Die bul- 


garische Staatsschuldendir ektion gibt bekannt, dass 
mit Rücksicht auf die ausserge wöhnlichen Verhältnisse 
die Auszahlung der Coupons der amorti- 


sierten Titres der bulgarischen Anleihen bis auf 
in Berlin 


weiteres nur in Sofia in Francs, 
und in Hamburg in Mark zum Kurse von 81 M. 
für 100 Francs, 
Kronen zum Kurse von 95,20 Kronen fiir 109 Francs 
erfolgen wird. An allen anderen Orten werden die 
Z ahlungen nach ` Wiederherstellung normaler Ver- 
hältnisse erfolgen. i 


"Börse. 
en Fonds. 
Berlin, 9. "November. Die Berliner Börse zeigte 


heute geringe Unternehmungslust. Die Kurze waren 
nicht einheitlich. 
Am Rentenmarkte ‚waren 4'/,prozentige Japaner ge- x 
-| fragt, auch 1902 Russen und Prioritäten fest, sämtlich 
auf Käufe für holländische 
| indischen Devisen ‚stellte sieh Holland, 
Plätze und Schweiz höher auch 
dagegen Rubelnoten schwach. 


Deutsche Anleihen blieben fest. 


Von aus- 
nordische 
Wien etwas fester, 


Rech nung. 


Tägliches Geld . rl 
' Privatdiskont we 47% | 
l Rubel noten . 
Amsterdam. 8. November. . > 
Scheck auf Berlin 48.02½ — 3,201 
g „London. . 11,054, — 11178 
FVV 40,40 
=> 5 f E Wien . 34,00 34 50 
Paris, 6. November. | rer 4 
35% Französische Rente 65,00 790 
o Spanische äussere Anleihe. « 87,95 87, 
50% Russen 190 — — 
So Russen von 189808. = 
Slo Türken ES o... © >ò u e o oe — 
anque de Paris e — e 
Credit Lyonn ais hose 935 
o 
‘Briansk . . E A e . e 0 e > e 0 . 218 5255 
E Lianosoff . ez ; o e 2 o. * e e 283 E 283 
Maltzeff-Fabriken E ee eee 444 
Le Na hie. ee nee a ie, eee! je = aan 
Tela: . : = © o ọ „% @ o 2 1 1 99 1187 
Rig Tino „1515. 1519 
De Beers 319,50 318 
Lena Goldfields. s. FR 
Randmines. e 118 115 
Liverpool, 8. November. Baumwolle. Umsatz 5,000 
Ballen, Import darge — amerika- 


400 B allen, 


_November-Dezember 6 74, Jamuar-Feb ruar 6,73. 


Liverpool, 30. Oktober. 
(Offizielle „„ 


N er 0.10, 23.10. 
Amero ordinary’ a A 3.86 6,20 
. do. good ord. e soene 3 C6, 16 6,52 
do. fully good. Or ee es 6,38 6,54 
"do... low. middl! „6,58 ve 
do. fully low. middl. te eee 689 6,96 
do. middlingg 7,04 7,20 
do. fully middling . wees „ 721 7,37 
do. good middling . Le... 738 7,52 
do. fully good middling P 7,70 
40. middling fair. > as? G92 8,08 
Pernam fair e TR 7,64 
des good fair «e. ee q 7,90 BOS 
Ceara fair 535) 7,59 
do. good fair. 5,85 8,01 
‘Egyptian brown fair | woale e o + 865 9,09 
cdo. -good fair. ee o 9,20 9,55 
do. fully good fair . . . 9145 2,80 
„ (oo ooch 9,95 10,80 
M. 6. Broach good lll. 6,35 6,59 
do. fine „ „6,65 6.80 
Oomra good a ay k e t l 8 * a 5,35 5,45 
do. fully good.... 5,50 5,60 
40. fins „ „„ 565 5,75 
Bengal good... eee ee a e 485 4,95 
“do. fins 8 o e A ae 5,15 5,25 
Madras Tinnivelly good a en OF 6,92 
Liverpool, 30, - Oktober. 
dl D. W. L. W. 
Wochennmsatz o 59.328 67,150 
40. Ñ von amerik. : ae 
ee Baumwolle 44,130 50,300 
Gesamter Eo ooe. 4,830 1,583 
do. Import 78,024 8955 228 
do. do... Ada amerik, 
Baumwolle 63,609 76 
Gesa 1 Vorrat 9 Ss . 919,500 945,200 
de. do. von amerik, ee ? A 
Baumwolle 677,030 699,000 
do. do. von ägypt. l ? 
ere l Baumwolle 85,180 79,940 


Dr zielna⸗Straße N 
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Deutfepes Theater! in Lod3, 


Sten WALTER WASSE N A. 


Seute, niit woch den 10. November: Keine Vorstellung. 
Morgen, Don: nerstag, den 71. Movember - 


„Die Riteltche Jon 


Erſt uff ührung: 


e 
Art 


Romdsie in von Dito Erich S 


Darauf: l 
f „Lottche. ns Gebovte stag. 
Luft piel von Ludwig Choma. 


den 1 4 : 
a t 12. Hon vember: Auftreten von Frau Adele 
art = Waßfermann. Zum 4. Male: 


e Seneralgecke“ 


Tuſtſpiel in 3 Akten von 2. Skowronnek. = 


9 


Sartfehen: 


| 3 reitag, 


in Wien und in Budapest ixt 


derung“. E : 


